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Ehrung erfolgreicher Heidecker
Die Stadt Heideck wird am 

Samstag, 16. März 2019, 
um 19 Uhr

in der Stadthalle im Rahmen eines 
Festabends erfolgreiche Heidecker aus-
zeichnen. 
Sie alle haben im Jahr 2018 in den Be-
reichen Musik, Sport, Schule, Beruf 
überragende Leistungen geboten. 
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Seit 1969 gibt es den Bastelkreis im Haus 
St. Benedikt. Er unterstützt aus dem 
Erlös der Bastelarbeiten viele soziale 
Projekte in Heideck und in der Region. 
Heuer wurden Einnahmen in Höhe von 
3 100 Euro erzielt, die schon übergeben 
wurden oder in den nächsten Tagen 
zur Auszahlung kommen. Der Bastel-
kreis ist ein loser Zusammenschluss von 
Frauen, die sich wöchentlich einmal im 
Haus St. Benedikt treffen und dort ge-
meinsam hübsche Dinge für den tägli-
chen Gebrauch herstellen. Jeweils am 
Montag von 14 bis 17 Uhr treffen sich 
derzeit Dietlinde Degen, Klara Hueber, 
Hannelore Krämer und Erna Minzl  im 
Dachgeschoss des Hauses St. Benedikt 
zum gemeinsamen Stricken, Nähen 
und Basteln. 
Die Sprecherin der Bastelfrauen Hanne-
lore Krämer lädt alle Frauen herzlich ein, 
mitzumachen und den Bastelkreis wie-
der zu verstärken. „Wir waren vor etli-
chen Jahren einmal rund 18 Bastelfrau-
en, die Kleider genäht, Strümpfe, Schals 
und  Mützen gestrickt, Babyschuhe 
gehäkelt oder auch Reparaturarbeiten 

ausgeführt haben. Etliche Jahre unter-
stützte der im letzten Jahr verstorbene 
Klaus Schöneich das Bastelteam und 
strickte fleißig Strümpfe. 
Derzeit werden Nesteldecken für de-
menzkranke Menschen im BRK-Seni-
orenheim gefertigt, die zum Fühlen, 
Flechten, Schleifen binden und Spielen 
eingesetzt werden können. Es wurden 
auch einige neue Kleider für die fleißi-
gen Sternsinger genäht. 
Hannelore Krämer freut sich mit dem 
Team des Bastelkreises, dass heuer 
sechs Projekte mit einer Geldspende be-
dacht werden können: Das Frauenhaus 
in Schwabach und die Palliativstation 
im Kreiskrankenhaus in Roth ehielten 
je 500 Euro. Für die katholische Pfar-
rei und das Haus St. Benedikt werden 

1 000 Euro zur Verfügung gestellt. Bru-
der Hans Eigner wird mit einer Spende 
über 400 Euro für seine Missionsarbeit 
bedacht. Ebenfalls 400 Euro spendet 
der Bastelkreis für das Jubiläumspro-
gramm zur 600-jährigen Wiederkehr 
der Kapellweihe. Die Stadtkapelle freut 
sich über einen Scheck über 300 Euro. 
Alle Frauen des Bastelkreises bedanken 
sich bei den Käufern ihrer Produkte sehr 
herzlich. Sie bitten die Bevölkerung um 
weitere Unterstützung, damit sie durch 
ihre Arbeit auch weiterhin soziale Pro-
jekte unterstützen können. 
An jedem Montag kann man von 14 bis 
17 Uhr  im Haus St. Benedikt die vom 
Bastelkreis gefertigten Produkte an-
schauen und auch gleich mitnehmen, 
sagt Hannelore Krämer abschließend. 

Bastelkreis unterstützt Projekte

Den Ehrungsabend veranstaltet die 
Stadt Heideck heuer bereits zum zehn-
ten Mal zu Ehren erfolgreicher Heide-
cker. Dazu sind neben den zu Ehrenden 
auch alle Heidecker Bürgerinnen und 
Bürger herzlich eingeladen, um sich an 
diesem Abend ein Bild über die großar-
tigen Leistungen ihrer Mitbürger in ver-
schiedenen Bereichen zu machen. 
Herzliche Einladung. Der Eintritt ist frei.
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Redaktionsschluss

Müllabfuhr

Zahnärztlicher Notdienst

Bitte beachten: Es können sich kurzfris
tig Änderungen ergeben. Im Internet 
kann der aktuelle Notdienst nachgele-

sen werden: www.notdienst-zahn.de 
Dienstbereitschaft: jeweils von 10 bis 12 
Uhr und 18 bis 19 Uhr in der Praxis.

Die nächste Ausgabe (April 2019) des 
Heidecker Bürgerblatts erscheint am 
Montag, 1. April. Redaktionsschluss ist 
Donnerstag, 14. März 2019. 
Beiträge können bei der Stadtverwal-
tung, Marktplatz 24, 1. Stock, im Zim-
mer-Nr. 1.04 (Gaby Huber), Tel.: 09177 
4940-11, abgegeben oder per E-Mail an 
gaby.huber@heideck.de übermittelt 
werden.

Es gelten jeweils die Termine aus dem 
Abfuhrplan des Landratsamtes Roth.

Abfuhrgebiet
Stadt Heideck und alle Ortsteile
Mittwoch,	 13. März 2019
Mittwoch,	 27. März 2019

Altpapier/gelber Sack

Es gelten jeweils die Termine aus dem 
Abfuhrplan des Landratsamtes Roth.

Abfuhrgebiet
Stadt Heideck und alle Ortsteile 
Donnerstag, 21. März 2019
Gelbe Säcke bitte nicht an die Papier-
tonne hängen oder anlehnen! Gelbe 
Säcke neben die Papiertonne legen und 
nicht hinter die Tonne, da sonst in vielen 
Fällen der Gehweg blockiert ist.

In der Zeit vom 16. Februar bis 18. 
November 2019 stehen an folgenden 
Standorten Grüngutcontainer bereit:
Heideck, Liebenstädter Straße, ge-
genüber TSV-Sportplatz und
Seiboldsmühle, Bahnhofsvorplatz
Laibstadt, Schlepperwaschplatz
Mittwoch/Donnerstag, 6./7 und 
MIttwoch/Donnerstag, 20./21. März
Kostenlose Annahme: An der Kom­
postieranlage Pyras können Sie mit 
PKW und Anhänger anfahren und eben
erdig abladen.
Öffnungszeiten:	 
Montag bis Freitag: 9–12 und 
		      12.30–16.30 Uhr
Samstag: 	     9 – 12 Uhr

Gartenabfallcontainer

Einwohnerzahlen
im Januar 2019
Geburten:	 5	 Zuzüge: 	 23
Sterbefälle:	 2	 Wegzüge:	 22
Stand zum 31. Jan. 2019:              4 657

Auch 2019 wird das regelmäßi-
ge Beratungsangebot im Rathaus 
durch qualifizierte Fachberater 
der ENA Roth, der unabhängigen 

EnergieBeratungsAgentur des Landkrei-
ses Roth weitergeführt. Alle können kos-
tenfrei den Bürgerservice in Anspruch 
nehmen.

Beratungstage 2019 (jeweils von 15 bis 18 Uhr):
				    • Donnerstag, 21. März 2019
				    • Donnerstag, 2. Mai 2019
				    • Donnerstag, 4. Juli 2019
				    • Donnerstag, 26. September 2019
				    • Donnerstag,14. November 2019	

Nutzen Sie das Angebot und wenden 
Sie sich zur Vereinbarung eines persön-
lichen Beratungstermins an die Stadt-
verwaltung, Maria Allmannsberger: Tel. 
4940-24.
Bitte mitbringen: Gebäudepläne, En-
ergieverbrauch der letzten 3 bis 4 Jahre, 
ggf. Fotos, das letzte Kaminkehrerpro-
tokoll mit den Werten von Abgasver-

lust und -temperatur. Der Berater der 
ENA-Roth steht Ihnen mindestens eine 
halbe Stunde zur Verfügung.
Weitere Einzelheiten zum Energiespa-
ren und zu Fördermöglichkeiten direkt 
erfragen bei Dipl.-Ing. (FH) Dieter Tausch 
von der ENA des Landkreises Roth, Tel. 
09171 81-4000, E-Mail ena@landrat-
samt-roth.de.

Kostenfreie Energieberatung der Stadt Heideck

	 2.3.	 Matthias Theel	 Labenwolfstr. 5	 Hilpoltstein	 09174 1268
	 3.3.	 Matthias Theel	 Labenwolfstr. 5	 Hilpoltstein	 09174 1268
	 4.3.	 Dr. Klaus Gillner	 Marktplatz 13	 Heideck	 09174 383
	 5.3.	 Dr. Klaus Gillner	 Marktplatz 13	 Heideck	 09174 383
	 9.3.	 Bernhard Grimm	 Allersberger Str. 14	 Hilpoltstein	 09174 977637
	10.3.	 Bernhard Grimm	 Allersberger Str. 14	 Hilpoltstein	 09174 977637
	16.3.	 Dr. med. E. Bedrich-Weiner	 Häfnersgässchen 4	 Schwabach	 09122 84066
	17.3.	 Dr. med. E. Bedrich-Weiner	 Häfnersgässchen 4	 Schwabach	 09122 84066
	23.3.	 Dr. Roland Dreger	 Ohmstr. 18	 Roth	 09171 63922
	24.3.	 Dr. Roland Dreger	 Ohmstr. 18	 Roth	 09171 63922
	30.3.	 Chr. Nöcker-Schneider	 Buchschwabacher Str. 12	Rohr	 09876 9789939
	30.3.	 Christine Nöcker-Schneider	 Buchschwabacher Str. 12	Rohr	 09876 9789939

Wir veröffentlichen wichtige Notfall- und Notrufnummern regelmäßig im Bürger-
blatt, damit diese griffbereit sind bzw. man sich diese evtl. einprägen kann. 
Notruf/Polizei	 110
Notruf/Feuerwehr, Rettungsdienst, Notarzt	 112
Behördennummer	 115
ärztlicher Bereitschaftsdienst	 116 117
Zentraler Notruf für Kartensperren	 116 116
Telefonseelsorge ev. / kath.	 0800 111 0 111 /  0800 111 0 222
Kinder- u. Jugendtelefon	 116 111
Hilfe für Frauen in Not Roth/Schwabach	 09122 982080
Giftnotruf 	 0911 3982451
Apothekennotruf	 0800 00 22833	 Festnetz (kostenlos)
N-Ergie/Stromnotruf	 0800 2342500
Telekom Service Hotline	 0800 3301000	 Störungen Festnetz
	 0800 3202202	 Störungen Mobilfunk
Pflegestützpunkt	 09171 81-4500

Wichtige Notfall- und Notrufnummern
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6 Führungsangebote im Wanderpass

„Anzeigenwerber“ in Heideck unterwegs

Stadtratssitzung
Am Dienstag, 12. März, findet um 19 
Uhr im Bürgersaal des Rathauses eine 
Sitzung des Stadtrates statt. Voraus-
sichtlich findet am Dienstag, 26. März, 
um 19 Uhr eine weitere Sitzung des 
Stadtrates statt.
Änderungen vorbehalten, weitere In-
formationen entnehmen Sie bitte der 
Tagespresse.

Problemabfälle

Impressum
Herausgeber:	 Stadt Heideck
		  Marktplatz 24
		  91180 Heideck
Telefon: 09177  4940-0
Fax: 09177 4940-40
http://www.heideck.de
E-Mail: info@heideck.de
Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
Montag bis Freitag: 8 bis 12 Uhr
und Donnerstag:   13 bis 18 Uhr

Das Umweltmobil kommt:
Heideck – Bauhof
Dienstag, 26. März 2019: 15–16 Uhr

Heidecker Wanderpass

2019

Freitag, 15. November, 18.30 Uhr 

Fackelwanderung
Treffpunkt: Parkplatz am städtischen Kinder­
garten, Selingstädter Straße 10
Leitung: Roswitha Köstler
Begrenzt auf 40 Teilnehmer
Auf dem 1,2 km langen Weg zum Schützenhaus 
am Wurmskeller kommen wir an einem Aussied­
lerhof mit Totenbrettern und an der einstigen 
Ziegelei vorbei. Am Ziel werden die Wanderpass­ 
Preise verlost. Bei Regen dürfen wir das 
Schützen haus benutzen.
Taschenlampe mitbringen!
Anmeldung bis 13. November: Stadt Heideck, 
 Gaby Huber, Tel. 09177 4940­0

Sonntag, 13. Oktober, 14  bis ca. 17 Uhr 

Herbstwanderung zu einem 
Baumriesen
Treffpunkt: Stadthalle, Kreuther Straße 2
Leitung: Dr. Karl­Heinz Neuner
Alte, mächtige und knorrige Bäume sowie ein ­ 
zel stehende Baumriesen sind nach wie vor bei  
Naturfreunden hoch im Kurs. Sie lassen den Be  ­ 
trachter oftmals nachdenken über die immensen 
Kräfte der Natur. Vor einem solchen alten Baum 
denkt man oft „Was hat der schon so alles er­ 
lebt?“ Die Herbstwanderung führt uns nach 
Liebenstadt und auf einem anderen Weg zurück. 
Ziele sind derart alte Bäume. Entlang der Strecke 
bietet die Natur jedoch 
noch viel mehr Sehens­
würdiges. Lassen Sie 
sich überraschen! Gutes 
Schuh werk und regenfeste 
Kleidung!
Info: Tel. 09177 1810
Hutsammlung für die 
BN­LBV­Ortsgruppe.

Samstag, 21. September, 18.30 Uhr 

Nachtwächter- mit Kapellführung
Treffpunkt: Marktplatz
Leitung: Markus Steib, Eva Schultheiß
Der Nachtwächter informiert mit kurzweiligen 
Geschichten lebendig über einige Häuser der 
hinteren Gassen und ihre Bewohner sowie über 
die Stadtgeschichte. Weil die Weihe der Frau­
enkirche genau 600 Jahre zurückliegt, stellen 
Markus Steib und Kreisheimatpflegerin Eva 
Schultheiß sie gemeinsam in den Mittelpunkt. 
Sie erfahren Interessantes über Baugeschichte, 
Besonderheiten der Kunstschätze und Wandel 
des Aussehens innen und außen. Hier wird die 
Kirche verschiedenfarbig angestrahlt, passend 
zum jeweiligen Um­
bau. Gemütliches Bei­
sammensein beendet 
die Führung.
Info:  Tel. 09177 
485350 oder 271
Hutsammlung für 
einen gemeinnützi­
gen Zweck.

Palmsonntag, 14. April, 13.30 Uhr 

Über die Wasserscheide auf die 
Burg Heideck
Treffpunkt: Rudletzholz, Ortsmitte
Leitung: Dr. agr. Reinhard Spörl
ca. 6 km, ca. 140 Höhenmeter im Aufstieg
Auf dem Heidecker Burgenweg gehen wir von 
Rudletzholz (470 m) entlang der Europäischen 
Hauptwasserscheide auf den 607 m hohen 
Schloßberg. Hier besaßen die Herren von  
Heideck einst eine imposante Burg. Herrliche 
Ausblicke sowie geschichtliche und naturkund­
liche Infos gibt‘s vom Heidecker Stadtrat Rein­
hard Spörl, der die Wanderung auch im Rahmen 
von BayernTour Natur anbietet.
Gutes Schuhwerk erforderlich, Getränke und 
evtl. Brotzeit mitnehmen sowie Fernglas.
Info: Tel. 09177 90840

Zum dritten Mal stellte der 
AK Tourismus einen Reigen 
verschiedener Führungen zu-
sammen und präsentiert sie 
im Wanderpass 2019. Ab so-
fort ist dieser im Rathaus am 
Schriftenstand erhältlich oder 
kann auf der Homepage der 
Stadt Heideck heruntergela-
den werden.
Das Programm startet mit einer Kräu­
terwanderung am Sonntag, 17. März,  
zum Thema „Frühlingsfit mit frischen 
Kräutern“. Treffen ist um 14 Uhr am 
Freibad-Parkplatz. Mit der Kräuterpä-
dagogin Ines Beuthel lernt man die 
wichtigsten Wildkräuter des Frühlings 
kennen, dazu ihre Inhaltsstoffe und 
Merkmale. Sie erfahren, wie man sie im 
täglichen Speiseplan verwenden kann, 
z. B. für Kräuterbutter, Pesto oder grüne 
Smoothies. Probieren ist ausdrücklich 

erwünscht.
Anmel­
dung 
bis 16.3.: 
Tel. 0176 
84038007

Mit Monika Kauderer am  
Laibstädter Geschichtsweg 
unterwegs sein kann man am 
Sonntag, 31. März. Treffen ist 
um 14 Uhr am Parkplatz am 
Bergwerk (an der Straße von 
Laibstadt nach Dannhausen)
Die Strecke ist ca. 7,5 km lang, 
es sind 130 Höhenmeter im  
Aufstieg, festes Schuhwerk!

Dieser PremiumWanderweg erschließt 
das landschaftlich reizvolle Gebiet um 
Laibstadt. Die Wanderer erfahren auf der 
etwa dreistündigen Wanderung Interes-
santes aus der Geschichte Laibstadts so-
wie seiner Umgebung.
Info: Tel. 09177 9181

Derzeit sind anscheinend wieder „An-
zeigenwerber“ für eine Neuauflage der 
Bürgerinfobroschüre der Stadt Heideck 
bei den Heidecker Gewerbetreiben-
den unterwegs und erwecken dort den 
Anschein, dass auch die Stadt Heideck 
diese Aktion bzw. die Neuauflage unter-
stützt. Dies ist nicht der Fall. 
Immer wieder treten „Anzeigenwerber“ 
bei Gewerbetreibenden auf bzw. treten 
mit diesen in telefonischen Kontakt und 
wollen eine Anzeigenschaltung in Info-
broschüren, auf Notruftafeln, in Verkehr-
serziehungsbüchern etc. verkaufen. Sie 

erwecken dort den Anschein, dass diese 
Aktion auch durch die Stadt Heideck un-
terstützt wird. Eine Unterstützung durch 
die Stadt Heideck ist aber nur dann der 
Fall, wenn der Anzeigenvertreter eine 
schriftliche Bestätigung der Stadt Hei-
deck (ein Empfehlungsschreiben) im 
Original vorweisen kann, die nicht älter 
als ca. 3 Monate ist. Nur durch dieses 
Schreiben wird bestätigt, dass diese 
Aktion durch die Stadt Heideck unter-
stützt wird. Bei Anzeigenvertretern, die 
dies lediglich mündlich äußern, aber 
eine solche Bestätigung nicht vorlegen 

Aus gegebenem Anlass bittet die Stadt-
verwaltung, die Leergutsammelplätze 
für Glas und Metall sauber zu halten. 
Es kommt vor, dass z. B. zerbrochenes 
Glas vor den Containern liegt, leere 
Schachteln oder anderer Müll neben 
die Container geworfen werden oder 
auch, wenn die Glascontainer voll sind, 
einfach Schachteln mit leeren Flaschen 
neben die Container gestellt werden. 
Dies muss nicht sein. 
Sollten die Glascontainer schon voll 

sein, bitte einfach bei der Stadtverwal-
tung anrufen oder eine E-Mail (info@
heideck.de) senden und auf den vollen 
Container hinweisen. Wir werden dann 
mit der Entsorgungsfirma Hofmann 
Kontakt aufnehmen, damit diese die 
vollen Container schnellstmöglich leert. 
Wir bitten, die leeren Flaschen entwe-
der wieder mit nach Hause zu nehmen 
oder zu einem anderen Containerplatz 
zu fahren. 
Das Säubernn der Containerplätze 

Sammelplätze sauber halten
muss durch die Stadt erledigt werden, 
was sowohl Zeit wie auch Geld (für die 
Entsorgung des Mülls) kostet. Für jeden 
einzelnen ist es jeweils nur eine Kleinig-
keit, die Containerplätze sauber zu hal-
ten, die Allgemeinheit (sprich die Stadt) 
kostet es aber Zeit und Geld. Wenn je-
der nur einen kleinen Teil dazu beiträgt, 
können die Plätze sauber gehalten wer-
den. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis und Ihre 
Mithilfe. 

können, besteht in der Regel auch keine 
Unterstützung durch die Stadt Heideck. 
Natürlich bleibt es jeden Gewerbetrei-
benden unbenommen, Aktionen z. B. 
durch eine Anzeigenschaltung zu un-
terstützen, auch wenn sich die Stadt 
Heideck nicht an dieser Aktion beteiligt. 
Sollten sich Gewerbetreibende nicht si-
cher sein, ob eine Aktion durch die Stadt 
Heideck unterstützt wird, so können sie 
sich bei der Stadtverwaltung Heideck, 
Roland Hueber, Tel: 09177 4940-20 oder 
roland.hueber@heideck.de, informie-
ren.
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Verbesserung der Trinkwasserversorgung – Verbesserungsbeiträge

Wie schon mehrmals berichtet, muss 
die Trinkwasserversorgung in Heideck 
und den Ortsteilen Liebenstadt, Alten-
heideck und Tautenwind verbessert und 
auf „sichere Füße“ gestellt werden. 
Die Wasserversorgung Heideck verfügt 
zwar über zwei Wasserwerke (Heideck 
und Liebenstadt) und drei Brunnen 
(Brunnen II und III in Heideck und Brun-
nen Liebenstadt), muss aber gemäß den 
Vorgaben der Aufsichtsbehörden ver-
bessert werden. 
So können unter anderem der Brun-
nen II in Heideck sowie der Brunnen in 
Liebenstadt längerfristig nicht mehr 
wirtschaftlich weiterbetrieben werden. 
Auch das Wasserwerk in Liebenstadt 
wird seinen Betrieb einstellen. Dann 
werden die Ortsteile Liebenstadt, Alten-
heideck und Tautenwind sowie Heideck 
selbst ausschließlich vom Wasserwerk 
Heideck versorgt. 
Daher wurde es notwendig, zusätzlich 
zum leistungsfähigen Tiefbrunnen III 
einen weiteren Tiefbrunnen zu bohren. 
Dies geschah im Jahr 2017 in Wald zwi-
schen Tautenwind und Laffenau. Dieser 
neue Tiefbrunnen IV liefert hervorra-
gendes Wasser. Die Grenzwerte werden 
hier bei allen Parametern deutlich un-
terschritten. Gerade auch beim Grenz
wert für Nitrat liefert der Tiefbrunnen IV 
gutes Wasser mit einem sehr 
niedrigen einstelligen Wert. 
Der Grenzwert für Nitrat liegt 
derzeit laut Trinkwasserversor-
gung bei 50 Milligramm pro 
Liter Wasser. Bei der Wasserver-
sorgung Heideck erreichen wir 
derzeit einen Wert von 37 mg 
pro Liter Wasser. Das liegt zwar 
noch unter dem Grenzwert, aber 
deutlich über vielen anderen 
Wasserversorgern. Mit dem neu-
en Tiefbrunnen kann der Wert 
wahrscheinlich unter 25  mg pro 
Liter Wasser gedrückt werden, 
da dann Wasser des Tiefbrun-
nens III (höherer Nitratwert) mit 
dem Wasser des Tiefbrunnens IV 
(niedriger Nitratwert) gemischt 
wird. 
Um die Versorgungssicherheit 
sowohl mengenmäßig wie auch 
qualitativ zu verbessern be-
schloss der Stadtrat, den Tief-
brunnen IV zu bauen und mittels 
einer ca. 2,5 km langen Verbin-
dungsleitung an das Wasserhaus 
Heideck anzuschließen. Die Bau-
arbeiten für diese Verbindungs-
leitung wurden im Herbst 2018 

begonnen und werden im Frühjahr 
2019 abgeschlossen. Ebenfalls im Früh-
jahr 2019 wird das Pumpenhaus beim 
Tiefbrunnen IV aufgebaut, sodass der 
Tiefbrunnen IV im Frühjahr, spätestens 
im Frühsommer 2019 Wasser ins Wass-
erwerk Heideck liefern kann. 

Kosten
Die Gesamtkosten für Brunnenbohrung, 
Leitungsbau, Brunnenstation sowie 

Umbauarbeiten im Wasserwerk Heideck 
belaufen sich auf ca. 1,4 Mio. Euro netto. 
Finanzierung der Investitionen
Der Stadtrat beschloss, die Kosten nahe-
zu komplett über Beiträge, sogenannte 
Verbesserungsbeiträge, auf die ange-
schlossenen Grundstückseigentümer 
von Heideck, Liebenstadt, Altenheideck 
und Tautenwind umzulegen. 
Mit folgenden Beiträgen muss gerech-
net werden:

•	 beitragspflichtige Grundstücksfläche:	 ca. 0,43 €/m² Grundstücksfläche
•	 beitragspflichtige Geschossfläche: 	 ca. 1,45 €/m² Geschossfläche

Für ein Grundstück mit 800 m² Grundstücksfläche und 350 m² Geschossfläche be-
deutet dies folgenden Verbesserungsbeitrag:
•	 800 m² à 0,43 €	  344,00 €
•	 350 m² à 1,45 €	 507,50 €
•	 Nettobeitrag 	 851,50 €
•	 + 7 % MwSt.  	 59,61 €
•	 Gesamtbeitrag 	 911,11 €

Wie viel bezahlt werden muss, kommt 
aber immer auf den jeweiligen Einzelfall 
an. Die meisten Grundstückseigentümer 
können sich wegen der beitragspflichti-
gen Grundstücks- und Geschossflächen 
an den Flächen aus dem Beitragsbe-
scheid für die Kläranlage Heideck aus 
dem Jahr 2014 orientieren. Es gibt aber 
sicherlich auch Abweichungen, gerade 

wenn Flächen, z. B. wegen eines Anbaus 
oder eines Dachgeschossausbaus, neu 
hinzukamen. Beim Beitrag für die Was-
serversorgung gelten aber teilweise 
andere Bewertungsgrundlagen. So sind 
z. B. auch landwirtschaftliche Ställe bei-
tragspflichtig. 
Die Beitragsbescheide werden die 
Grundstückseigentümer im Laufe des 

Jahres 2019 erhalten, wahr-
scheinlich im Spätsommer. Der 
Beitrag wird in zwei Raten zu 
zahlen sein. Die Bürger werden 
rechtszeitig von der Stadtver-
waltung informiert, wann sie mit 
den Beitragsbescheiden rechnen 
müssen.
Der nicht über Beiträge finan-
zierte Anteil von ca. 100 000 
Euro fließt in die Gebührenkal-
kulation ein. Dies führt dann zu 
einer leichten Erhöhung der Ver-
brauchgebühr um 0,03 € pro m³ 
entnommenen Wassers. 
Wichtig
Dieser Verbesserungsbeitrag 
wird nur von den Grundstücksei-
gentümern erhoben, die an der 
Wasserversorgung Heideck-Lie-
benstadt angeschlossen sind. 
Dies sind die Orte Heideck (mit 
Schloss Kreuth) Liebenstadt, Al-
tenheideck und Tautenwind. Alle 
anderen Ortschaften werden 
vom Zweckverband zur Wasser-
versorgung der Laibstadt-Schloß-
berg-Gruppe versorgt. Dort 
werden derzeit keine Verbesse-
rungsbeiträge erhoben. 



7Bürgerblatt März 2019

  Termine – Information – Termine – Information – Termine – Information – Termine

Seniorenstammtisch am Faschingsdienstag

Dienstag, 5. März 2019, um 18 Uhr im Lindwurm 

Auch an diesem Tag bleiben wir unserer Tradition treu und treffen uns wie an jedem ersten 
Dienstag im Monat. Bei guter Laune werden wir miteinander reden, etwas trinken und Spaß 
haben. Wie immer ergibt sich hier die Möglichkeit, auf nette Menschen zu treffen. 
Schauen Sie doch vorbei! Wer sich ein wenig masiert, erhält als Überraschung eine kleine 
Süßigkeit.

************************

Aktive „Best Ager“ – Junggebliebene – engagierte Menschen gesucht

Kaum zu glauben, wie die Zeit vergeht…
Im Mai 2019 läuft die Amtszeit des jetzigen Vorstands des Seniorenbeirats ab, und es wird 
neu gewählt. Die Einzelheiten zum Verfahren werden im Bürgerblatt für den April veröffent-
licht.
Bereits jetzt werben wir hier für ein Engagement im Seniorenbeirat, da sich einige Mitglieder 
aus der aktiven Mitarbeit verabschieden werden. Dazu gehört auch die Seniorenbeiratsvor-
sitzende Inge Brandl-Herrmann, die aus persönlichen Gründen nicht mehr antreten kann. 
In den letzten vier Jahren bauten wir gute Strukturen auf, arbeiteten als Team fröhlich und 
konstruktiv zusammen und hatten durch Maria Allmannsberger immer eine Ansprechpartne-
rin in der Stadtverwaltung. Auch der Informationsfluss zwischen uns und Stadtverwaltung, 
Stadtrat und Vereinsobmann Georg Hafner war gut.  Neue Mitglieder finden ein funktionie-
rendes Gremium vor, das stets für Veränderung und kreative Ideen offen ist. All das macht 
die Arbeit im Seniorenbeirat zu einer echten Bereicherung, zumal die Veranstaltungen sowohl 
im Landratsamt, als auch auf Bezirks- und Landesebene immer mit interessanten Themen und 
anregenden Kontakten zu netten Gleichgesinnten aufwarten. 
Wir wünschen uns Menschen – und das müssen nicht nur Rentnerinnen und Rentner sein, auch 
Jüngere werden älter – die Lust auf „Gestalten“ und „Zukunftsplanung“ haben, die mitreden 
wollen, Weiterentwicklungen wünschen und sich mit unterschiedlichen Themen beschäftigen 
möchten. Der Seniorenbeirat ist parteipolitisch unabhängig und somit ein Ort für übergeord-
netes gesellschaftliches Engagement. Die einzige Vorgabe ist unsere Satzung, die Sie auf der 
Internetseite der Stadt Heideck finden.
Bei Nachfragen und Interesse melden Sie sich doch bei Maria Allmannsberger, Tel.: 09177 
4940-24, oder bei Inge Brandl-Herrmann, Tel.: 09177 681.  Sie können Ihr Interesse auch 
schriftlich kundtun und die Post in unseren Briefkasten am Eingang zum Rathaus einwerfen. 
Wir freuen uns auf Sie. 
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katholisch
An den Samstagen 9. und 23. März, jeweils um 16 Uhr Messfeier im Raum der Stil-
le. Für diese Gottesdienste können im Pfarrbüro Mess-Intentionen bezahlt werden. 
Am Mittwoch, 13. März, um 16 Uhr Rosenkranz im Raum der Stille. 

evangelisch
Im März werden im BRK-Seniorenhaus jeweils dienstags, 12. und 26. März, evan-
gelische Gottesdienste gefeiert. Beginn ist jeweils um 16 Uhr im Mehrzweckraum.

Gottesdienste im BRK-Seniorenhaus
Gerlinde Strobel und ihr Team laden ein 
zum Seniorennachmittag am Donners­
tag, 21. März. Er beginnt um 14 Uhr im 
Haus St. Benedikt. Nach dem Kaffeetrin-
ken informiert Polizei-Hauptkommissar 
Stefan Michalek über aktuelle Betrugs-
maschen. Gerne beantwortet er auch 
Fragen.

Seniorennachmittag

Am Donnerstag, 14. März 2019, um 
14.30 Uhr findet im Bürgersaal des Rat-
hauses das nächste Erzählcafé unter der 
Leitung von Vereinsobmann Georg Haf-
ner statt. 
Dieses offene Angebot bietet die Mög-
lichkeit zum Austausch über Vergan-

Erzählcafé: Hirten und Schäfer Seniorentreff
Zum monatlichen Seniorentreff am 
Mittwoch, 27. März, von 14 bis 16 Uhr 
im Schulhaus Alfershausen sind auch 
Heidecker*innen herzlich willkommen. 
Neben Kaffee und Kuchen gibt es eine 
kurze Andacht und ein kleines Pro-
gramm zum Thema „Kennen Sie Jan 
Hus?“

genheit, Gegenwart und Veränderun-
gen. Kommen Sie bei Kaffee und Kuchen 
miteinander ins Gespräch!
Thema ist diesmal: Hirten und Schäfer. 
Mit einem Fotoapparat wurde Schäfer 
Hubert Betz bei Laibstadt mit den Scha-
fen im Bild festgehalten.

Der VdK Ortsverband Heideck lädt für 
Sonntag, 17. März, um 15 Uhr alle 
Mitglieder zur Jahresversammlung mit 
Begegnungsnachmittag ins Gasthaus 
Lindwurm ein. Zu den Tagesordnungs-
punkten gehören u. a. die Tätigkeits-
berichte des stellvertretenden Vorsit-
zenden sowie des Kassiers, Neuwahlen 
des gesamten Vorstands und die Ver-
abschiedung der bisherigen Vorsitzen-
den Veronica Habermann. Der Vorstand 
freut sich auf ein zahlreiches Erscheinen.

VdK-Jahresversammlung
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KirchlichesKirchliches

Kinderstunde
Am Samstag, 16. März, ab 9.30 Uhr im 
Haus St. Benedikt. Herzliche Einladung 
an alle Schüler ab der 2. Klasse.

Termine des katholischen Frauenbunds Heideck

Termine für Erstkommunionkinder
Erster Fastensonntag, 10. März
Bezeichnung der Erstkommunionkinder mit dem Kreuzzeichen, Segnung und 
Übergabe des persönlichen Kreuzchens, in Heideck um 10 Uhr Pfarrgottesdienst.
Zweiter Fastensonntag, 17. März
Übergabe des Evangeliums an die Kinder in Form einer Bilderbibel zum Kirchenjahr, 
in Heideck um 10 Uhr Pfarrgottesdienst.
Dritter Fastensonntag, 24. März
Übergabe des Glaubensbekenntnisses, in Heideck um 10 Uhr Pfarrgottesdienst.
Vierter Fastensonntag, 31. März
Übergabe des Vaterunsers, in Heideck um 10 Uhr Pfarrgottesdienst.

Frauentreff
Am Montag, 4. März, um 19 Uhr, Frau-
entreff im Haus St. Benedikt.

Kirchcafé
Am Sonntag, 3. März, lädt die evange-
lische Kirchengemeinde zum Gottes-
dienst um 10.15 Uhr ins Gemeindehaus 
Heideck ein. Parallel findet ein Kinder-
gottesdienst statt. Im Anschluss bietet 
das Kirchcafé die Möglichkeit zu unge-
zwungener Begegnung.

Gottesdienst mit Abend­
mahl
Im Gottesdienst am Sonntag, 10. März, 
um 10.15 Uhr im Gemeindehaus Hei-
deck wird Abendmahl gefeiert. 

Rockenstube
Am Mittwoch, 13. März, findet die 
nächste Rockenstube im Schulhaus  
Alfershausen statt. Beginn ist um 19.30 
Uhr. Alle, die gerne in gemütlicher Run-
de basteln oder handarbeiten, sind da-
bei genau richtig.

Einladung zur Pferde­
segnung in Selingstadt

Stadtpfarrer Josef Schierl und die Fili-
algemeinde Selingstadt weisen bereits 
jetzt auf die Pferdesegnung am Georgs-
fest hin, das heuer am Sonntag, 5. Mai, 
stattfindet.
Um 10 Uhr beginnt der Festgottesdienst, 
an den sich um ca. 11 Uhr die Pferdeseg-
nung vor der Kirche anschließt. 
Die Filialgemeinde hofft auf zahlreiche 
Teilnehmer und wartet auf Pferde, Po-
nys, Kutschen u. ä. Treffpunkt für sie ist 
das Bushäuschen in der Straße Richtung 
Rudletzholz.
Infos gibt‘s bei bei Ruth Keidel, Tel. 
09177 485765, E-Mail: keidelruth@gmx.
de.
Für Verpflegung nach dem Georgsritt 
sorgt die FFW Selingstadt.

Aschermittwoch
Am 6. März um 19 Uhr in Heideck, 
Laibstadt und Liebenstadt Gottesdienst 
mit Segnung und Auflegung der Asche.

Männereinkehrtag der 
Pfarrei Laibstadt
Der Männereinkehrtag für die Pfarrei 
Laibstadt und den gesamten Pfarrver-
band findet am 2. Fastensonntag, 17. 
März, statt. Zum Thema „Krieg und Frie-
den“ wird der Militärseelsorger Alfons 
Hutter sprechen. 
Der Männereinkehrtag beginnt mit dem 
Pfarrgottesdienst um 9 Uhr. Danach 
treffen sich die Männer im Laibstädter 
Pfarrheim gegen 10 Uhr zu einem rund 
einstündigen Vortrag mit anschließen-
der Diskussion.

Equal Pay Day
Der bundesweite Aktionstag „Equal Pay 
Day“, Tag für die gleiche Bezahlung, am 
18. März, markiert jährlich den Zeitraum, 
den Frauen in Deutschland über den 
Jahreswechsel hinaus arbeiten müssen, 
um auf das durchschnittliche Vorjahres-
gehalt von Männern zu kommen. 
Um auf diese Ungerechtigkeit aufmerk-
sam zu machen, informieren der ka-
tholische Frauenbund und die Gleich-
stellungsstelle des Landratsamts mit 
Claudia Gäbelein-Stadler am Mittwoch, 
20. März, mit einem Info-Stand, Aktio-
nen und Gesprächen auf den Bauern-
markt.

Bezirksveranstaltung 
Am Mittwoch, 20. März, findet um 
19.30 Uhr eine Bezirksveranstaltung des 
katholischen Frauenbunds in Laibstadt 
im Pfarrheim statt zum Thema: „So si-
chern Frauen ihre Zukunft“. Referen-
tin ist die Diplom-Ökonomin Susanne 
Gelbmann vom Verbraucherservice In-
golstadt. Alle Interessierten sind herz-
lich eingeladen.

Zweige für den 
Osterbrunnen
Wir benötigen für den Osterbrunnen 
Buchs- und Thujazweige zum Binden. 
Bitte denkt beim Frühjahrsschnitt an 
uns! 
Die Zweige können am Montag, 1. Ap­
ril, ab 13 Uhr an der Stadthalle abgeben 
werden. Vielen Dank im Voraus. 
Die Aufstellung des Osterbrunnens mit 
der Grundschule Heideck findet am 
Freitag, 5. April, um 11 Uhr am Markt-
platz statt.

Fahrt zur Ölbergandacht
Am Donnerstag, 28. März, Fahrt zur Öl-
bergandacht nach Berching. Die Predigt 
hält Pfarrer Markus Müller. Um Plätze in 
der Kirche reservieren zu können, bitten 
wir um Anmeldung bis 27. März bei Bi-
anca Fürsich, Tel. 288, oder Berta Schnei-
der, Tel. 689. Abfahrt an der Stadthalle 
um 12.45 Uhr. Es werden Fahrgemein-
schaften gebildet. Im Anschluss gehen 
wir wieder Kaffee trinken.

Passionsgottesdienste
Am Dienstag, 19. März, um 19 Uhr im 
Gemeindehaus Heideck mit Pfarrerin 
Beate Krauß.
Am Mittwoch, 20. März, um 19 Uhr in 
St. Martin Alfershausen mit Pfr. Dr. Frank 
Zimmer.
Am Mittwoch, 27. März, um 19 Uhr in 
St. Martin Alfershausen mit Prädikant 
Fritz Klehr.

Krankenkommunion
Wer neu aufgenommen werden möch-
te, melde sich im Pfarrbüro: Tel. 47800. 
Gerne kommt auch ein Priester zu 
Beichte und Gespräch ins Haus.
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Kirchliches

Faltblatt „Geführte Pilger­
wanderungen“
Wie in den letzten Jahren gab die Loka-
le Aktionsgruppe (LAG) ErLebenswelt 
Roth auch heuer wieder ein Faltblatt 
heraus, in dem alle Führungsangebote 
auf den Jakobuswegen der Region zu-
sammengestellt sind.
Erhältlich ist es beim Landratsamt Roth, 
in allen Rathäusern und in vielen Kir-
chen. Im Internet kann man es herun-
terladen von der Homepage des Land-
ratsamts „urlaub-roth.de“ und von den 
Seiten von LEADER.

Ökumenischer 
Weltgebetstag der Frauen
Die evangelische und die katholische 
Pfarrgemeinde in Heideck laden alle 
Frauen und Interessierten zum ökume-
nischen Weltgebetstag der Frauen am 
Freitag, 1. März, ins Haus St. Benedikt 
ein. Der Abend beginnt um 18 Uhr mit 
einer interessanten Länderinformation 
zum diesjährigen Beispielland „Slowe-
nien“. Um 19 Uhr schließt sich die Ge-
betseinheit an mit dem Thema „Kommt 
alles ist bereit!“. Im Mittelpunkt steht 
dabei das „Gleichnis vom Festmahl“ aus 
dem Lukas-Evangelium. 
Der Abend klingt mit gemütlichem Bei-
sammensein bei landestypischen Spei-
sen aus.

Samstag, 17. August

Hilpoltstein–Thalmässing
ca. 16 km

Treffen: 8.30 Uhr am Bahnhof Hilpolt stein 
       Ende ca. 18 Uhr

Sie lernen unterschiedliche Kirchen kennen und 
erleben dabei eine wunderschöne Landschaft!
Unterwegs gibt es geistliche Impulse.
Kosten: 15 € inkl. Imbiss. Rückfahrt wird arrangiert (Kosten).
Pilgerbegleiter: Dr. Johannes Ammon
Anmeldung:  Amt für Kultur und Tourismus, Hilpoltstein
bis 14. Aug. Tel. 09174 978-505
  tourismus@hilpoltstein.de

Samstag, 7. September

Samstagspilgern: Altdorf–Buchenhüll 
ca. 11 km
Treffen: 9 Uhr an der Pfarrkirche St. Nikolaus (Parken: am  
          Blaubrunnen jenseits der Anlauter)

Auf dieser Etappe wandern wir durch ein ausgedehntes,
fast geschlossenes Waldgebiet. Bildstöcke und Mariengrotten 
säumen unseren Weg. Unser Ziel ist die Wallfahrtskirche „Ma-
riä Himmelfahrt“ in Buchenhüll. Rucksack-Verpflegung.
Kosten: 5 €
Pilgerbegleiterin: Ruth Wallmann
Anmeldung: Pilgerstelle Eichstätt: 08421 50690
         Ruth Wallmann: 08421 80680, 0151 75069 772
  ruthwallmann@gmx.de

Samstag, 14. September

Samstagspilgern: Pappenheim–Bieswang
ca. 14 km
Treffen: 9 Uhr am Bahnhof Pappenheim

Wir pilgern mit dem Pilgerbegleiter Heinz Ottinger auf dem 
ökumenischen Pilgerweg über den Zimmerer Berg und 
zurück über den Mittelmarterhof. Am Weg besuchen wir die 
Weidenkirche in Pappenheim, die Kirche Maria Himmelfahrt 
und die St. Galluskirche in Pappenheim, sowie die evange-

lische Kirche St. Martin und 
das Denkmal Sezzi-Locum in 
Bieswang.  
Rucksackverpflegung.
Kosten: 5 €
Info: heinzottinger@gmx.de

Geführte Pilgerwanderungen
auf den Jakobuswegen

Nürnberg–Eichstätt
Nürnberg–Oettingen

Herausgeber
LAG ErLebenswelt Roth, Weinbergweg 1, 91154 Roth, Tel.: 09171 81-4020
http://www.erlebenswelt-roth.de; E-Mail: info@erlebenswelt-roth.de
Auskunft erteilen
Kreisheimatpflegerin Eva Schultheiß; Am Offenbrunn 47, 91180 Heideck,
Tel.: 09177 271, E-Mail: eva@schultheiss-heideck.de
Richard Herrler, Adam-Krafft-Str. 12, 91161 Hilpoltstein, Tel. 09174 1689, 
E-Mail: richard.herrler@gmx.de
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E. Schultheiß
Die Bilder zeigen: Jakobuskapelle in Kronmühle, Pilger am Jakobsweg bei Eich-
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am Ludwig-Donau-Main-Kanal, Schleusenwärterhäuschen, Dreifaltigkeitsbild in 
der Dreifaltigkeitskapelle in Hilpoltstein, evang. Kirche St. Thomas und Ägidius in 
Eysölden, Weidenkirche in Pappenheim, Kreuzwegstation bei Buchenhüll.
Der Herausgeber dieses Faltblatts übernimmt keine Haftung für etwaige, im 
Rahmen dieser Veranstaltungen entstandenen Schäden.
Alle Angaben ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten, Tagespresse beachten. Bei 
unklarer Wetterlage (z. B. bei Schneefall, Sturm) evtl. nachfragen.
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Samstag, 21. September

Samstagspilgern: Buchenhüll–Eichstätt
ca. 6 km
Treffen: 9 Uhr an der Kirche „Mariä Himmelfahrt“ in Buchenhüll
Wir wandern entlang des Kreuzweges zur Buchenhüller Lourdes- 
Grotte und zur Kapelle des Ziegelhofes. Über das Seidlkreuz errei-
chen wir die barocke Bischofsstadt Eichstätt. Rucksackverpflegung.
Kosten: 5 €, Pilgerbegleiterin: Ruth Wallmann
Anmeldung: Pilgerstelle Eichstätt: 08421 50690
  Ruth Wallmann: 08421 80680
  0151 75069 772, ruthwallmann@gmx.de

Sonntag, 29. September

Schwabach–Abenberg
ca. 12 km
Treffen: 10 Uhr (Gottesdienst) in der kath. Kirche 
     St. Peter und Paul, Werkvolkstraße 16
Nach Gottesdienst und kurzer Kirchenführung gehen wir um ca. 
11.10 Uhr los. Spirituelle Impulse, Gebete, Lieder und Austausch 
begleiten uns auf dem Weg nach Abenberg, Abschluss in der Kir-
che. Einkehr, Rücktransfer nach Schwabach (ca. 15 Uhr, Kosten). 
Wetterfeste Kleidung, gutes Schuhwerk, Rucksackverpflegung.
Anmeldung: Georg Brigl, Dekanatsreferent, Pilgerführer
bis 25. Sept.  Dekanatsbüro Roth-Schwabach, Werkvolkstr. 16,  
  Schwabach, Tel. 09122 63182-51  
  dekanat.roth-schwabach@bistum-eichstaett.de

Samstag, 19. Oktober

Böhmfeld–Eichstätt
ca. 20 km
Treffen: 9 Uhr Festplatz Hilpoltstein,  Gredinger Straße
In Fahrgemeinschaften nach Eichstätt zum Parkplatz Innere Frei-
wasserstraße. Um 10 Uhr Bustransfer nach Böhmfeld (Kosten).
Nach einer Statio in der Kirche geht's am ostbayerischen Jakobs-
weg durch das Katzental nach Pfünz und im Altmühltal nach 
Eichstätt. Rucksackverpflegung. Einkehr am Heimweg.
Anmeldung: Richard Herrler, Tel. 09174 1689 
bis 16. Okt. richard.herrler@gmx.de

Samstag, 26. Oktober

Eysölden–Morsbach
Treffen: 8.30 Uhr an der Kirche in Morsbach
ca. 19 km, 270 Höhenmeter im Aufstieg
Zunächst steiler Aufstieg auf den Altenberg. Grandioser 
Blick ins  Thalachtal. Nach Thalmässing steiler Anstieg, danach 
eben durch Felder, Wälder und Wiesen nach Morsbach (Pfarr-
kirche St. Walburga mit Arma-Christi-Kreuz). Lange Tour, gutes 

Impressum

Schuhwerk. Rückweg wird organisiert. Rucksackverpflegung, 
Einkehr am Ende in Morsbach möglich. Teilnehmer ab Eysöl-
den bitte wegen Rück transport Kontakt aufnehmen.
Pilgerführerin: Ruth Wallmann
Anmeldung: KEB Geschäftsstelle Eichstätt: 08421 3233 oder
  Ruth Wallmann: 08421 80680
  0151 75069 772, ruthwallmann@gmx.de

Freitag, 29. November

Pilgertreffen zum Jahresende
18.30 Uhr Jakobuskapelle Kronmühle
Statio, Einkehr und Vorstellung des Pilgerprogramms 2020.
Info: s. Impressum

Samstag, 4. Januar 2020

Eysölden–Stauf–Eysölden
ca. 9 km
Treffen: 10 Uhr evang. Kirche St. Thomas in Eysölden
Wir pilgern im neuen Jahr hinauf auf den Altenberg. Von dort 
auf der Europäischischen Hauptwasserscheide und zurück 
nach Eysölden. Einkehr im Schloss möglich.
Info: Richard Herrler, Tel. 09174 1689, richard.herrler@gmx.de
 Ernst Hatzak, Tel. 09177 1487, ee.hatzak@t-online.de

Führungen für Gruppen auf Anfrage
Kreisheimatpflegerin Eva Schultheiß (s. Impressum)
Raum Kammerstein: Evang.-Luth. Kirchengemeinde, 
Tel. 09122 3555, pfarramt@kammerstein-evangelisch.de
Abenberg: Tel. 09178 98805, kultur@stadt-abenberg.de

Bei der Jahresversammlung des Orts-
verbands Heideck der Katholischen Ar-
beitnehmer-Bewegung (KAB) standen 
die turnusmäßige Wahl des Vorstands 
und die Ehrung acht langjähriger Mit-
gliedern im Mittelpunkt. Der Vorstand 
bereitet sich auch auf eine kleine Feier 
anlässlich des 60-jährigen Bestehens 
des Ortsverbands vor.
Nach der Vorabendmesse, bei der Pfar-
rer Josef Schierl als Ortspräses der ver-
storbenen Mitglieder der KAB gedach-
te, begrüßte der Vorsitzende Hubert 
Schynoll im Haus St. Benedikt beson-
ders den Kreispräses, den Diakon Bernd 
Grünauer, der auch Klimamanager der 
Diözese Eichstätt ist. Er war deshalb bei 
den Planungen für die Sanierung der 
kirchlichen Gebäude in Heideck einge-
bunden. „Ich bin froh, dass der Ortsver-
band Heideck weitermacht“, bekannte 
Grünauer, weil sich zur Wiederwahl des 
Vorstands erneut genügend Bewerber 
bereit erklärten. Er bezeichnete die KAB 
als einen der wichtigsten Verbände, 
„die wir haben, weil die Mitglieder mit 
beiden Beinen auf der Erde stehen und 
doch die Verbindung zu Gott halten“. 

Ortspräses Josef Schierl empfahl, durch 
persönliche Ansprache neue Mitglie-
der zu gewinnen. „Die Idee der Solida-
rität unter den Mitgliedern muss in die 
nächste Generation überführt werden“, 
war er überzeugt.
Hubert Schynoll dankte allen Aktiven, 
die zahlreiche Veranstaltungen vorbe-
reiteten oder an Ständen präsent waren. 
Schynoll informierte über die geplanten 
Termine des kommenden Jahres. Be-
sonders hob er den Vortrag von Bernd 
Grünauer am 26. Februar hervor, der 
über seine Arbeit als Klimamanager be-
richten wird. Weitere Angebote sind ein 
Besuch in der Werkstatt der Christlichen 
Arbeiter-Hilfe in Neumarkt am 23. März, 
das KAB-Theater, das um Ostern seinen 
Vorhang aufzieht, und die kleine Feier 
zum 60-jährigen Bestehen des Ortsver-
bands am 21. September.
Es folgte der Kassenbericht von Ruppert 
Zeiner. Kassenprüfer Bruno Herzog hat-
te sein Amt aus Altersgründen zum letz-
ten Mal ausgeübt. Bei der Neuwahl des 
Vorstands gab es kaum Veränderungen. 
Da bei der KAB die Posten der Vorsitzen-
den und ihrer Stellvertreter paritätisch 

mit Männern und 
Frauen besetzt 
sein sollen, wur-
den Hubert und 
Lydia Schynoll in 
ihren Ämtern be-
stätigt, ebenso 
ihre Stellvertreter 
Helmut Meisinger 
und Rosemarie 
Wiesmüller sowie 

KAB-Jahresversammlung mit Neuwahl und Ehrungen

Rita Höfler als Schriftführerin und Rup-
pert Zeiner als Kassier. Kassenprüfer 
sind Wolfgang Holzschuh und Rita Höf-
ler, Beisitzer Traudel Schmidt, Elisabeth 
Fischer, Arthur Müller, Wolfgang Kirch-
berger und Wolfgang Holzschuh.
Für 40-jährige Mitgliedschaft in der KAB 
wurden mit Urkunde, Ehrennadel und 
Rose Rita und Willy Höfler, Helga und 
Ernst Pechler, Franz Pechler und Josef 
Pickl geehrt. 25 Jahre dabei sind Hubert 
und Lydia Schynoll. Zum Schluss zeigte 
Ruppert Zeiner Fotos von drei Veranstal-
tungen des letzten Jahres, darunter der 
Bahnfahrt nach Bayreuth mit Stadtfüh-
rung.
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Jahresversammlungen – Mitgliederversammlungen

Jahresversammlung der Schützen

GVH-Dreckrennen

Fußballabteilung des TSV 
Heideck
Am Freitag, 8. März, beginnt um 20.30 
Uhr im Sportheim des TSV Heideck die 
Mitgliederversammlung der Fußball
abteilung. Neben den Berichten des 
Abteilungsleiters Jürgen Rohmer sowie 
verschiedener Trainer, des Jugendleiters 
und des Kassiers stehen noch Verschie-
denes, Wünsche und Anträge auf der 
Tagesordnung.

Heimatverein Laibstadt
Der Heimatverein Laibstadt lädt alle 
Vereinsmitglieder zur Jahresversamm-
lung am Mittwoch, 13. März, ab 19.30 
Uhr, ins Pfarrheim ein. Nach den Tages-
ordnungspunkten Kassenbericht, Rück-
blick und Ausblick gibt es gegen 20.15 
Uhr den Vortrag „Unseren Hausnamen 
auf der Spur“. 
Der Heimatverein Laibstadt greift da-
mit die Anregung einer Neubürgerin 
auf, Hausnamenschilder in die Wege zu 
leiten, wie es in anderen Orten bereits 
geschah. Dies soll an diesem Abend be-
sprochen werden. Interessierte Gäste 
sind zum Vortrag herzlich eingeladen.

Jahresversammlung des 
Krankenpflegevereins
Zur Jahresversammlung sind alle Mit-
glieder des Krankenpflegevereins Hei-
deck herzlich am Sonntag, 17. März, 
um 14 Uhr im Haus St. Benedikt eingela-
den. Um 13.30 Uhr findet eine Andacht 
in der Stadtpfarrkirche statt. 
Dr. Siegfried Ernst wird einen interes-
santen Vortrag zu einem aktuellen me-
dizinischen Thema halten. Es besteht 
auch die Möglichkeit, Blutdruck und 
Blutzucker durch Schwestern der Ca-
ritas-Sozialstation Hilpoltstein bestim-
men zu lassen.

Der Geselligkeitsverein veranstaltete im 
Vereinslokal „Zu den 3 Linden“ in Rud-
letzholz sein 45. Dreckrennen. Das be-
liebte Kartenspiel war im vergangenen 
Jahr nach langer Pause wieder in das 
Jahresprogramm aufgenommen wor-
den. Die Teilnehmer der einzelnen Par-
tien wurden ausgelost, danach ging es 
in zwei Runden um Knoppern und Gute. 
Am Ende hatte Peter Speth nur einen 
Knopper und elf Gute auf seiner Liste 
und damit die Nase vorne. Die beiden 
Nächstplatzierten heißen Jörg Fischer 
(2 Knoppern, 7 Gute) sowie Reini Fiegl 
(3 Knoppern, 17 Gute). Die beste Dame 
wurde Maria Oesterling aus Neumarkt 
mit 3 Knoppern und 14 Guten (4. Platz). 
Die Sieger bekamen Geldpreise über-
reicht. Die erfreuliche Anzahl an Teilneh-
mern zeigt, dass das alte 66er Spiel noch 
viele Freunde hat. 

In seiner Begrüßung freute sich Schüt-
zenmeister Johannes Stengl über das 
immer beliebter werdende Großkaliber-
schießen. Als alleiniger Verantwortlicher 
bei der Ausstellung eines Bedürfnisan-
trags für eine Sportwaffe erwarte er ein 
bestimmtes Leistungsniveau der An-
tragsteller. Für Vorbereitung, Durchfüh-
rung und Standaufsicht bei Dreikönigs-, 
Bürger-, Ostereier-, Western-, Adler-, Kö-
nigs-, Ordonnanzwaffen-, Geflügel- und 
Silvesterschießen dankte Stengl den ak-
tiven Mitgliedern. 12 Teilnehmer legten 
die Sachkundeprüfung als weitere Vor-
aussetzung zum Erwerb klein- und groß-
kalibriger Sportwaffen unter der Lei-
tung von Hermann Spachtholz ab. Statt 
an den althergebrachten Mittwoch- und 
Freitagabenden finden sich mehr und 
mehr Schützen am Samstagnachmittag 
und Sonntagvormittag ein. Zum Schluss 
des Jahresberichtes informierte Stengl 
die Mitglieder über die Planung eines 
100-Meter-Standes. Dazu gebe es noch 
eine außerordentliche Mitgliederver-

s a m m l u n g . 
Um dieses 
V o r h a b e n 
stemmen zu 
können, prä-
sentierte Kas-
sier Michael 
Schneider die 
Jahresbilanz, 
die bei wei-
tem nicht die 
zu erwarten-
den Kosten 
decken kann. 
S c h n e i d e r 
dankte in 
ungewöhnli-

cher Weise all jenen Schützen, die – aus 
welchem Grund auch immer – statt ihre 
geforderten Arbeitseinsätze zu leisten, 
den Gegenwert der Arbeitsstunden auf 
das Vereinskonto überweisen.
Karl-Wilhelm Wagner meldete als 
Sportleiter eine lange Liste sportli-
cher Erfolgsnachrichten. Von den acht 
Mannschaften, die sich an den Runden-
wettkämpfen des Bayerischen Sport-
schützenbundes (BSSB) beteiligten, 
belegte die 1. Mannschaft Ordonnanz-
gewehr in der A-Klasse den 1. Platz. 
Andreas Nitt und Stefan Rotter erhielten 
vom Schützengau das Leistungsabzei-
chen Silber-groß für ihre Ergebnisse 
mit der Großkaliber-Sportpistole. Bei 
den Jugendlichen bekam Carina Lang 
das Leistungsabzeichen in Silber-groß 
und Maximilian Rühmer in Silber-klein. 
Bei den Gaumeisterschaften war Wer-
ner Buschmann mit vier ersten Plätzen 
der erfolgreichste Heidecker Schütze. 
Ebenso führte er bei der Bezirksmeis-
terschaft in zwei Disziplinen die Rang-
liste an. Besonders erwähnte Wagner 
noch die Erfolge von Stefan Rotter und 
Werner Wieder bei der Bayerischen Lan-
desmeisterschaft des Bunds Deutscher 
Schützen (BDS). Wagner dankte allen 
Schützen, die bei Verhinderung an ei-
nem Wettkampf selbst für einen Ersatz-
mann sorgen und allen Mannschafts-
führern für die erfolgreiche Saison.
Waffenrüstwart Michael Eisenreich teil-
te mit, dass ein neues Unterhebelrepe-
tiergewehr für das Westernschießen 
beschafft wurde. Technikrüstwart Jür-
gen Schmidt dankte denen, die bei acht 
Arbeitseinsätzen die Stände auf Vorder-
mann brachten, das Schützenhaus putz-
ten und die Außenanlagen pflegten.

Eine goldene Ehrennadel erhielten Ralf Ehrenfried, Miroslav Fabera, Albrecht 
Haller, Maria Hofbeck, Christa Lang, Karl-Jürgen und Johanna Müller, Rein-
hard Schmidpeter, Hans Schmidler und Annemarie Willmann (40 Jahre beim 
BSSB) und eine silberne Peter Manlik, Thomas und Wolfgang Meyer, Günter 
Rambichler und Manfred Schmidt. Kurt Lanzet (rechts) wurde von Johannes 
Stengl zum Ehrenmitglied der Concordia ernannt.
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VHS Heideck

Programmhefte der Volkshochschule des Landkreises Roth und Anmeldeformulare erhalten Sie bei der Stadtverwaltung Hei-
deck. In diesen Kursen sind noch Plätze frei.

Line Dance 
Country- und Western für Anfänger mit 
Vorkenntnissen
Fr, 15. März, 20–21.30 Uhr, 10 x
Grund- und Mittelschule, kleine Turnhalle
Kursgebühr: 64 €
Kursleiter: Brigitte und Michael Schnellinger
Kursnummer: 51252
Dieser Linedancekurs eignet sich bestens 
für Liebhaber von Country Musik jeden Al-
ters, die Spaß am Tanzen haben. Dieser Kurs 
baut auf den Kurs des letzten Semesters auf. 
Quereinsteiger/innen mit Anfängerkennt-
nissen sind willkommen. Linedance fördert 
Koordination, Kondition, Fitness und bringt 
vor allem Spaß. Sie üben Schrittfolgen und 
Choreografien ein. Getanzt wird hauptsäch-
lich zu Country Musik aber auch zu anderer 
fetziger Musik unterschiedlicher Tanzrhyth-
men.
Bitte mitbringen: Hallenschuhe (keine 
schwarzen Sohlen)

Farbberatung für Damen 
Individuelle Beratung nach 10 Jahreszeiten
Mi, 27. März, 17.30–21.15 Uhr
Grund- und Mittelschule, Laffenauer Str. 14
Kursgebühr: 31 €
Kursleiterin: Helga Dollhofer-Veleta
Kursnummer: 43018
Sie erfahren vieles über die Zusammenhän-
ge zwischen dem persönlichen Hautton 
und der natürlichen Haarfarbe sowie über 
die Harmonie der Farben. Im Mittelpunkt 
stehen dabei die typischen Merkmale eines 
Farbtyps. Zusätzlich zur detaillierten Farbbe-
ratung werden noch die für Sie passenden 
Make-Up-Farben besprochen. Praktische 
Übungen werden Ihnen helfen, die Ergeb-
nisse umzusetzen und die Wirkung der Far-
ben kennen zu lernen. Eigene Schminkfar-
ben können zur Beurteilung mitgebracht 
werden. Bitte mitbringen: Haarband, Stand-
spiegel (falls vorhanden)

Wildpflanzen-Gerichte 
Genuss zwischen Himmel und Erde
So, 7. April, 14–18 Uhr
Liebenstadt 39, 91180 Heideck 
Kursgebühr: 35 €
Kursleiterin: Silja Luft-Steidl 
Kursnummer: 42080
Essbare Wildpflanzen – Blüten, Grün, Wur-
zeln und Früchte – sind viel mehr als Vita-
minspritzen oder Speise-Dekos. Üppige 
Gerichte wie zu Uromas Zeiten, modern 
anzuwenden, werden in dem Kurs erklärt, 
beispielhaft zubereitet und mit Leib und 
Seele verspeist, zwischen den Kulissen eines 
urigen Denkmalgehöftes. Jede Kurseinheit 
ist gleich aufgebaut, behandelt aber andere 
Pflanzen je nach Jahreskreislauf. Vorgestellt 
wird auch das dem Kurstitel gleichnamige 
Kochbuch der Dozentin. Keine Ermäßigung 
möglich.
Bitte mitbringen: Schreibzeug, evtl. Getränk, 
wiesengerechte Kleidung

Die vhs sucht neue Dozenten für das Herbst- Winter Semester 2019 - 2020!
Wir suchen Sie! In folgenden Bereichen werden Dozenten gesucht:
Sport, Kultur, Kochkurse, Sprachen, Tanzen, Textiles Gestalten, Fotografie, Computer, Lesungen, Erziehung, Aussehen und per-
sönlicher Stil. Sie fühlen sich angesprochen und haben ein Gebiet in dem Sie sich sehr gut auskennen und möchten Ihr Wissen 
gerne an andere Menschen weitergeben? Dann sind Sie bei uns genau richtig!
Bitte melden Sie sich bei 
Maria Allmannsberger, Außenstellenleitung Heideck, Tel. 09177 4940-24, maria.allmannsberger@heideck.de.
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Studienzentrum WUG

Schulförderverein spendet 5 000 Euro

Fachmesse Neu- und Altbautage
Tausende Besucher strömen jedes Jahr 
ins Bildungszentrum der Handwerks-
kammer für Mittelfranken in der Sie-
boldstraße 9 in Nürnberg, um sich auf 
der Fachmesse Neu- und Altbautage 
zu informieren. Von Wärmedämmung 
über Heizsysteme, Solarenergie oder 
das richtige Sanieren – rund 80 Ausstel-
ler stehen am Samstag, 9. März und 
Sonntag, 10. März 2019 von 9 bis 17 
Uhr bereit, um zu erklären, wie man es 
richtig angeht. In Vorträgen kann man 
sich neutrale Informationen besorgen, 
um mit diesen dann beim Handwerker 
des Vertrauens zu punkten. Das Schwer-

punktthema lautet heuer „Barrierefreies 
Wohnen und Bauen“. In einer Sonder-
ausstellung zeigen die Profis, was heute 
schon möglich ist, worauf man achten 
sollte und welche kleinen Maßnahmen 
schon große Probleme lösen können. 
Im umfangreichen Parcours kann man 
mit Rollator oder Rollstuhl selbst er-
fahren, wie sich die Perspektive ändert, 
wenn Alter oder Unfall die normale Be-
weglichkeit einschränken. Aber auch 
die Dauerbrenner wie Sicherheit und 
Einbruchschutz oder Fördermöglichkei-
ten kommen nicht zu kurz. Für jeden ist 
ein Profi vor Ort…

Informationsveranstaltungen 
Die Bachelorstudiengänge „Angewand-
te Kunststofftechnik (AKT)“ und „Stra-
tegisches Management (SMA)“ werden 
am Studienzentrum Weißenburg, einem 
Außenstandort der Hochschule Ans-
bach, berufsbegleitend angeboten und 
richten sich vorrangig an Berufstätige. 
Vollzeit arbeiten und gleichzeitig stu-
dieren – auch ohne Abitur – ist am Stu-
dienzentrum in Weißenburg in beiden 
Studiengängen möglich. Angesprochen 
sind hierbei vor allem beruflich Qualifi-
zierte, idealerweise mit Weiterbildung 
wie z. B. Fachwirte, Betriebswirte, Meis-
ter oder Techniker.
„Angewandte Kunststofftechnik“ ist ein 
ingenieurwissenschaftlicher Studien-
gang, der auf einen vielfältigen Einsatz 
in der Kunststoffindustrie vorbereitet. 
„Strategisches Management“ vermittelt 
betriebswirtschaftliches Wissen und 
Methoden für eine nachhaltige Unter-
nehmensführung auf höchstem Niveau. 
Neu am Studienzentrum ist das soge-
nannte Modulstudium. Hier können 
einzelne ausgewählte Fächer aus den 
regulären Studiengängen AKT und SMA 
belegt und dadurch berufsrelevante 
akademische Kompetenzen gezielt er-
worben werden.
Zu den Informationsveranstaltungen 
am Samstag, 16. März, um 10 Uhr und 
am Dienstag, 14. Mai, um 16.30 Uhr 
sind alle Interessierten herzlich einge-
laden. Diese finden im Studienzentrum 
Weißenburg am kunststoffcampus bay-
ern, Richard-Stücklen-Straße 3, statt. 
Anmeldungen bitte per Mail unter son-
ja.hein@hs-ansbach.de oder Tel.  0981 
20363313. Weitere Informationen unter 
www.hs-ansbach.de/wug.

in Greding.
- Neueste technische Ausstattung der 
Klassenzimmer und Übungsfirma
- Tablet-Rechner für jeden Schüler
- Neuer, kompetenzorientierter Lehr-
planPLUS ab der 8. Klasse
- Schülerbeförderung aus den Land-
kreisen Roth und Eichstätt an die Unter-
richtszeiten angepasst und kostenlos
- Staatliche Schule, also kein Schulgeld
- Kleine Schule mit individuellen Förder-
möglichkeiten
- Familiäre Atmosphäre
- Kein unnötiger Entscheidungsdruck in 
der 4. Klasse
Info-Veranstaltung am Donnerstag, 
14. März, um 19 Uhr in der Wirtschafts-
schule Greding, Berchinger Straße 18. 
Anmeldezeitraum für Mittelschüler: 25. 
März bis 5. April 2019 von 8 bis 12 Uhr.
Infos unter www.wirtschaftsschule-gre-
ding.de, E-Mail: info@wirtschaftsschu-
le-greding.de, Telefon: 08421 98980 
oder 09171 818700

Staatl. Wirtschaftsschule

Im Rahmen der Jahresversammlung des 
Schulfördervereins übergaben Andrea 
Plank-List und Britt Eckmann (1. und 2. 
Vorsitzende) einen Spendenscheck in 
Höhe von 5 000 Euro an Martina Wir-
sing, die Rektorin der Grund- und Mit-
telschule Heideck. 
Das Geld soll bei der anstehenden In-
nensanierung für die Überdachung des 
Innenhofs als Aula verwendet werden. 
Damit wurde ein wichtiger Anschub für 
das Spendenkonto geleistet.

Seniorenausflug
nach Hohenfels in der Oberpfalz

am Mittwoch, 8. Mai 2019
Liebe Heidecker Seniorinnen 
und Senioren,
unter dem Motto „Heidecker Senioren 
unterwegs“ laden die Freien Wähler Sie 
zu einem besonderen und  nicht alltäg-
lichen Ausflug nach Hohenfels im  Ober-
pfälzer Jura und die Umgebung ein.  Wir 
wollen mit Ihnen einen heiteren, unbe-
schwerten und völlig unpolitischen Tag 
verbringen und freuen uns schon jetzt 
über Ihre Teilnahme.
Herzlich eingeladen sind alle Seniorin-
nen und Senioren aus Heideck mit Orts-
teilen. Rollstuhlfahrer, Rollatorfahrer 
und weniger bewegliche Senioren wer-
den betreut und sind ebenfalls herzlich 
willkommen. Deren Teilnahme ist viel-
mehr ausdrücklich erwünscht. 
Ablauf, Einzelheiten und Anmeldeter-
min erfahren Sie im April-Bürgerblatt . 

Dieter Knedlik, FW-Vorsitzender,
 FW-Vorbereitungsteam

FW-Seniorenausflug
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Energiespar-Tipps

600 Jahre Kapell-Einweihung

Adonai 
Kreuzweg
gestaltet von 
der Schola Hei-
deck
Sonntag, 
24. März 2019, 
um 16 Uhr

Zum Festprogramm gehören eine Reihe 
von Konzerten verschiedener Interpre-
ten aus Heideck und der Region. Das 
Faltblatt mit dem Jahres-Programm ist 
dem Bürgerblatt auf den Seiten 19 und 
20 eingeheftet und kann herausge-
trennt werden.

Klezmer-Musik 
mit dem Claus-Raumberger-Ensemble
Samstag, 9. März 2019, 20 Uhr
in der Kapell 
Der Eintritt ist frei.

Das Konzert ist auch als Auftakt zur 
Woche der Brüderlichkeit zu sehen, die 
die Gesellschaft für christlich-jüdische 
Zusammenarbeit alljährlich organisiert 
und die heuer vom 10. bis 17. März zum 
Jahresthema „Mensch, wo bist Du? Ge-
meinsam gegen Judenfeindschaft“ be-
gangen wird.
Klezmer-Musik, ein aus dem jiddisch-
sprachigen Osteuropa stammender Stil, 
wurde vornehmlich in den USA weiter-
gepflegt. Während der Einwanderungs-
welle zwischen 1880 und 1924 strömten 
etwa 27 Millionen Menschen, vornehm-

lich aus Ost- und Südeuropa, in die Staa-
ten. In dieser Zeit hielt die Musik die 
Erinnerungen wach, das Heimweh und 
die Verbindung zur alten osteuropäi-
schen Sprache. Im Laufe der Zeit kam es 
zu Mischungen mit Stilrichtungen wie 
Jazz und Latin.
Die musikalische Leitung hat Claus 
Raumberger.

Das CRE tritt in unterschiedlichen Be-
setzungen unter der musikalischen Lei-
tung von Claus Raumberger auf. Einer 
der Schwerpunkte ist Klezmer-Musik. 
Musiziert wird ausschließlich aus spezi-
ell vom Bandleader geschriebenen Ar-
rangements. Das Ensemble spielt weit-
gehend unverstärkt. 

Gleichzeitig Heizwärme und Wasser 
sparen – sozusagen zwei Fliegen mit 
einer Klappe schlagen. Das ist möglich.
Durch viele Duschköpfe rauschen rund 
15 Liter Wasser in der Minute. Es gibt 
aber auch Sparduschköpfe die nur 
acht Liter in der Minute verbrauchen – 
und das bei gleichem Dusch-Komfort 
wie auch Wohlempfinden. Mit einem 
sparsamen Duschkopf wird gleichzeitig 
weniger Wasser benötigt, welches über 
die Heizungsanlage aufgeheizt werden 
muss. 
Beispiel: Bei einer Familie mit vier Per-
sonen duscht im Durchschnittlich je-
der fünf Minuten. Dies ergibt bei einem 
Duschkopf mit 15 Litenr pro Minute 
einen Warmwasserverbrauch von 300 

Litern und einen Energieverbrauch von 
ca. einem Liter Heizöl bzw. einem Kubik-
meter Gas für die Erzeugung des Warm-
wassers. Bei einem Duschkopf mit acht 
Litern pro Minute beträgt der Warmwas-
serverbrauch nurmehr 160 Liter und der 
Energieverbrauch circa 0,55 Liter Heizöl 
bzw. 0,55 Kubikmeter Gas. Das ist eine 
Einsparung von rund 45 Prozent. So 
schlägt man sprichwörtlich zwei Flie-
gen mit einer Klappe. Immerhin hat der 
Energieverbrauch für die Warmwasser-
bereitstellung einen Anteil von rund 
zwölf Prozent am Gesamtenergiever-
brauch eines durchschnittlichen deut-
schen Haushalts. Hier kann also definitiv 
gespart werden.
Fangen Sie eine Minute das Wasser aus 

Ihrem Duschkopf in einem Behälter auf. 
So können Sie ganz einfach messen, wie 
viel Wasser durch Ihren Duschkopf pro 
Minute rauschten.
Weitere Energiespar-Tipps 
Am Waschbecken können Sie mit dem 
Einbau von Perlstrahlern bzw. Perla­
toren den Wasserdurchfluss an ihrem 
Wasserhahn um bis zu 30 Prozent re-
duzieren. Stellen Sie außerdem beim 
Händewaschen Ihren Wasserhahn auf 
Kaltwasser, spart dies bares Geld und 
Energie.
Weitere Energiespartipps und Informa-
tionen erhalten Sie bei der ENA-Roth, 
der unabhängigen Energieberatungs-
agentur des Landkreises Roth, Tel. 
09171 81-4000.

Der Adonai Kreuzweg betrachtet in Lie-
dern die 14 Stationen des Leidens Jesu. 
Neben der visuellen Darstellung der 
einzelnen Stationen sorgen die tiefgrei-
fenden Texte und die berührende Musik 
immer wieder für Gänsehautstimmung. 

Der Kreuzweg der Augsburgerin Ul-
rike Zengerle möchte den Menschen 
die grenzenlose Liebe Gottes und das 
Leiden Jesu näher bringen und sie auf  
Ostern einstimmen.

✂

✂
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Aufruf zum Girl‘s Day und Boy‘s Day 2019

Typisch ich – so das Motto! Mädchen 
wie Jungen sollten frei von Rollenzu-
weisungen ihren Beruf nach Interessen, 
Talenten und Fähigkeiten wählen. Für 
ein Umdenken treten der Girls‘ Day und 
Boys‘ Day ein. Beide Aktionstage finden 
bundesweit am Donnerstag, 28. März, 
wieder parallel statt. Die Bundesagen-
tur für Arbeit begleitet die Berufswahl 
frei von Rollenzuweisungen im Internet 
unter http://dasbringtmichweiter.de/ty-
pischich/.
Ziel dieses Aktionstages ist es, Mädchen 
ab der 5. Klasse für Berufe aus den Be-
reichen Technik, IT und Handwerk zu 
begeistern. Mit dem Boys‘ Day werden 
Jungen ab zehn Jahren interessante 
Berufe in den Bereichen Erziehung, 
Soziales und Gesundheit aufgezeigt. 
Denn Kinder und Jugendliche, Jungen 
wie Mädchen brauchen männliche und 
weibliche Bezugspersonen und Vorbil-
der – im Kindergarten, in der Schule, in 
der Freizeit und später im Beruf. In vielen 
Berufsfeldern bleiben Männer und Frau-
en jedoch nach wie vor unter sich. Unter 
den beliebtesten Ausbildungsberufen 
von Schülerinnen findet sich in der Sta-
tistik kein einziger technisch orientier-
ter Handwerksberuf. Stattdessen haben 
seit Jahren Kauffrau für Büromanage-

ment, medizinische,  zahnmedizinische 
und tiermedizinische Fachangestellte, 
Industriekauffrau, Verkäuferin, Kauffrau 
im Einzelhandel oder Friseurin einen 
festen Platz in den Top Ten. Auch die Top 
Ten der Berufe männlicher Jugendlicher 
verändern sich kaum. Sie bevorzugen 
die Berufe Industriemechaniker, Kfz-Me-
chatroniker, Elektroniker, Fachinforma-
tiker, Industriekaufmann, Kaufmann 
Büromanagement, Kaufmann im Ein-
zelhandel, Tischler, Verkäufer und Me-
chatroniker. Deshalb ist es wichtig, Ju-
gendliche mit Berufsfeldern bekannt zu 
machen, die ihnen neue Wege eröffnen. 
Beim Girls‘ und Boys’ Day können Jun-
gen und Mädchen für sie eher unty-
pische, aber zu ihren Fähigkeiten und 
Neigungen passende Berufe testen. Im 
Zentrum der beiden Veranstaltungen 
steht daher besonders das praktische 
Erleben sogenannter Frauen- bzw. Män-
nerberufe, welche die Jugendlichen bis-
lang noch viel zu selten im Blick haben. 
Alle Informationen sowie zahlreiche Ma-
terialien, Listen mit freien Plätzen und 
vieles mehr gibt es unter www.girls-day.
de bzw. unter www.boys-day.de. 
Mädchen und Jungen können bereits 
jetzt unter der jeweiligen Website An-
gebote auswählen und sich online oder 

telefonisch anmelden.
Für den Girls‘ Day und den Boys‘ Day 
werden noch Betriebe, Unternehmen 
und Einrichtungen gesucht, die bereit 
sind, Jugendliche interessante Berufs-
felder erproben zu lassen. Für die teil-
nehmenden Firmen, Einrichtungen und 
Institutionen bietet der Aktionstag die 
Möglichkeit, Kontakt zu jungen Män-
nern und Frauen aufzunehmen, ihnen 
die Arbeits- und Ausbildungsmöglich-
keiten vorzustellen und so potenzielle 
zukünftige Mitarbeiter kennenzulernen. 
Firmen und Einrichtungen, die sich am 
Girls‘ Day bzw. Boys‘ Day beteiligen 
möchten, können sich selbstständig 
auf der Aktionslandkarte unter www.
girls-day.de bzw. www.boys-day.de ein-
tragen. 
Ansprechpartnerin für alle Fragen rund 
um den Girls‘ Day sowie Boys‘ Day ist 
Christine Baez Delgado, die Beauftragte 
für Chancengleichheit der Agentur für 
Arbeit Ansbach-Weißenburg (Tel. 0981 
182 360). Im Landkreis Roth wird der Ak-
tionstag unterstützt von Claudia Gäbe-
lein-Stadler, Gleichstellungsbeauftragte 
des Landratsamts Roth, Telefon: 09171 
81-1343, sowie von Daniela Potzler vom 
Kreisjugendring Roth Telefon: 09171 81- 
4682.
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Integrativer Schwimmunterricht
Bereits seit rund 15 Jahren hat es sich die 
Heideckerin Anja Haas zum Ziel gesetzt, 
Kinder mit und ohne Einschränkungen 
für das Wasser zu begeistern. Vielen 
wird sie noch aus ihrer Zeit als Mitarbei-
terin der Deutschen Post bekannt sein. 
Am Donnerstag war ein besonderer 
Tag, sowohl für Anja Haas und ihre As-
sistentin, Tochter Nadja, sowie für eine 
Kindergruppe. Aus München war Chris-
tine Gürth in das Hallenbad des Auhofs 
gekommen. Sie ist die Geschäftsführe-
rin des Bayerischen Schwimmverbands. 
Mit dabei hatte sie das „Gütesiegel 
SchwimmGut“, das sie Anja Haas über-
reichte. Damit ist die Ernennung zur 
zertifizierten Schwimmschule verbun-
den, eine Ehrung, die – laut Christine 
Gürth – nur besonders hochwertigen 
Schwimmangeboten zuteil wird. Unter 
www.schwimm-gut.de ist Näheres zu 
erfahren. 
Bereits zuvor hatte Anja Haas aus den 
Händen von Christian Kuhnle, dem Vor-
sitzenden des Sportkreises Roth-Schwa-
bach, die Aufnahmeurkunde in den In-
tegrativen Schwimm- und Sportverein 

e. V. erhalten. Vom Säugling bis zum 
Senior, so heißt es in einer Verlautba-
rung, schwimmen die Mitglieder in dem 
vor Kurzem gegründeten Verein. We-
sentliches Vereinsziel ist dabei der in-
tegrative Sport auch für Menschen mit 
Behinderung. Spaß und die Freude am 
Sport und nicht der Leistungsgedanke 
sollen dabei im Vordergrund stehen. 
Allerdings wollen einige talentierte Mit-
glieder auch die Möglichkeit haben, an 
Wettkämpfen teilzunehmen. In Koope-

ration mit der Trainings- und Startge-
meinschaft Nürnberg (TSG Nürnberg) 
ist nun eine individuelle Förderung 
möglich. Ein Ausbau an Angeboten ist 
aber trotz großer Nachfrage aufgrund 
fehlender Kapazitäten an Schwimmhal-
len nur langsam möglich. Gerade auch 
im Hinblick auf den Triathlonstandort 
Roth wären deshalb Investitionen in ge-
eignete Sportstätten wünschenswert, 
damit das Schwimmtrainig ganzjährig 
ausgeübt werden könnte. 
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Jahresversammlung der FFW Laffenau

Innovative Geschäftsideen gesucht

Die IHK Nürnberg für Mittelfranken 
zeichnet in diesem Jahr wieder drei 
herausragende Unternehmerpersön-
lichkeiten aus. Um die Auszeichnung 
können sich Gründer, Nachfolger und 
Firmenübernehmer mit Hauptsitz in 
Mittelfranken bewerben, die IHK-Mit-
glied sind und ihr Geschäft nach dem 
31. Dezember 2013 gestartet haben. 
Preiswürdig sind u. a. besondere tech-
nische Neuerungen, originelle Marke-
ting-Konzepte, innovative Formen der 
Unternehmensorganisation sowie Erfol-

Dominiert von Wahlen und Ehrungen 
war die Jahresversammlung der Frei-
willigen Feuerwehr Laffenau. Der Vor-
sitzende Uwe Fischer blickte zurück auf 
die zahlreichen und reibungslos abge-
laufenen Veranstaltungen und Ausflüge 
des letzten Jahres, genannt seien hier 
der Ski- und der Jahresausflug – Ziel war 
heuer Prag – das „Dorffest der Seibolds-
mühle“, das Sau-am-Spieß-Essen, und 
weitere sehr gut besuchte Feste und 
Feiern. 
Ein Hinweis auf die Datenschutzgrund-
verordnung durfte natürlich nicht feh-
len, da Bilder und Namen veröffent-
licht werden. Eine aktualisierte Satzung 
wurde einstimmig angenommen. Auf 
dieser Basis konnte anschließend ge-
wählt werden: Im Amt bestätigt wurde 
der Vorsitzende Uwe Fischer, zu seinem 
Stellvertreter wählte die Versammlung 
Peter Schrödel. Die Aktiven und Passi-
ven darf künftig Christian Laumer ver-
treten, während die fördernden Mitglie-
der durch Anita Albrecht weiterhin für 
sechs Jahre im Vorstand präsent sind. 
Die Jugend im Verein bestätigte Lukas 
Kosmann als ihr Sprachrohr im Vorstand 
für weitere 3 Jahre. Jürgen Schöll und 
Michael Albrecht dürfen die Kassenein-

nahmen und -ausgaben prüfen.  
Kommandant Markus Laumer freute 
sich, auf elf gut besuchte Übungen zu-
rückblicken zu können. Mit der gut trai-
nierten Truppe wurden sieben Einsätze, 
auch in guter Zusammenarbeit mit der 
Stützpunktwehr, tadellos gemeistert. 
Gut „gesattelt“ ist die Wehr mit Lukas 
Kosmann, Michael Albrecht und Kom-
mandant Markus Laumer, die den Feu-
erwehrführerschein nach Ausbildung 
durch den stellv. Kommandanten Stefan 
Gaukler bestanden und nun das Lösch-
fahrzeug fahren dürfen. Dank der auch 
finanziell gut gelaufenen Veranstaltun-
gen konnten wieder viele Anschaffun-
gen in 2018 getätigt werden, gab Kas-
sier Thomas Schrödel bekannt. 
Bürgermeister Ralf Beyer freute sich 
über den hohen Anteil am geselligen 
Zusammenleben und der eigenständi-
gen, zuverlässigen Instandhaltung des 
stadteigenen Materials. Stützpunkt-
kommandant Christian Schneider 
schätzte die Zusammenarbeit der Weh-
ren, wünschte sich jedoch noch zusätzli-
che Atemschutzträger. In Bezug auf die 
Wahlen erwähnte Schneider, dass die 
Besetzung von Ehrenamtsposten nicht 
mehr selbstverständlich ist, wie Beispie-

le im Landkreis zeigen. 
Auf die Grußworte folgten zahlreiche 
Ehrungen: Es wurde ein großes Dan-
ke und kleines Präsent übergeben an 
Elfriede Endres, Erika Macht und Eri-
ka Säckl, ebenso sind 40 Jahre dabei: 
Ella Ehrenberger, Anneliese Ramsau-
er, Hedi und Peter Reinold und Lydia 
Schwarz. Hans Stadlbauer war 33 Jahre 
im aktiven Dienst und konnte 50 Jahre 
Vereinstreue feiern. Weiteren Mitglie-
dern dankte man besonders, weil sie 
die Entwicklung der Wehr maßgebend 
prägten: 40 Jahre dabei, davon 16 Jahre 
Kommandant, jetzt Ehrenkommandant, 
ist Raimund Schwarz. 25 Jahre beklei-
tete „Kassenverwalter“ Walter Dietrich 
sein Amt, er ist nun 50 Jahre in der Wehr. 
Auch Ehrenmitglied Karl-Heinz Höll, 20 
Jahre Vorsitzender, kann auf 50 Jahre 
zurückschauen. Sage und schreibe 60 
Jahre ist Ehrenkommandant Hermann 
Säckl dabei, der die Wehr 17 Jahre als 
Kommandant leitete. Parallel und auch 
noch danach begleitete er diverse Kreis-
brandmeister- und Schiedsrichterämter 
im Landkreis. Dafür wurde ihm 1986 das 
„Deutsche Feuerwehr-Ehrenkreuz“ des 
Feuerwehrverbandes verliehen. Kom-
mandant Laumer gratulierte Lukas Kos-
mann zum 10-jährigen aktiven Dienst 
und freute sich, dass er schon viele Aus-
bildungen und Prüfungen absolvierte. 
Für 40 Jahre aktiven Dienst bekam Heinz 
Laumer vom Staatsminister des Innern 
das goldene Ehrenkreuz verliehen, was 
Bürgermeister Bayer übergeben und 
gleich anheften durfte.
Uwe Fischer wies zum Schluss noch 
auf die Veranstaltungen 2019 hin und 
wünschte sich eine rege Beteiligung, 
wie in den letzten Jahren. Die Samm-
lung am Ende der Versammlung kommt 
wieder einen sozialen Zweck zugute.

ge bei der Schaffung von Arbeits- und 
Ausbildungsplätzen. 
Die Gewinner erhalten ein Preisgeld 
von jeweils 10 000 Euro. Bewerbungen 
können bis Montag, 1. April 2019,  
online unter www.ihkgruender-
preis-mittelfranken.de eingereicht 
werden. Die Preisverleihung findet am 
Montag, 8. Juli in der IHK-Akademie Mit-
telfranken statt. 
Die Bewerber haben wieder die Gele-
genheit, ihr Unternehmen vor der Jury 
in Form eines Pitches vorzustellen. Die 

Präsentation beim Pitch (Dienstag, 19. 
März, 18 Uhr in der IHK) ist nicht ver-
pflichtend, bietet den Wettbewerbsteil-
nehmern aber die Gelegenheit, ihre 
Bewerbung und damit die Gewinnchan-
cen durch Gespräche mit Experten zu 
verbessern. 
Informationen: Unternehmerfab-
rik Landkreis Roth GmbH, Tel. 09171 
853830, E-Mail: info@unternehmerfab-
rik.de; www.ihk-gruenderpreis-mittel-
franken.de
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Es gibt nun innerhalb der ILE Jura-Ro-
thsee neue Fördermöglichkeiten für 
Kleinstunternehmen.
Ende Januar fand im Gilardisaal in Al-
lersberg eine Informationsveranstal-
tung der ILE Jura-Rothsee mit knapp 
50 Gewerbetreibenden und interessier-
ten Bürgern statt. Wolfgang Zilker und 
Eva-Maria Fell vom Amt für Ländliche 
Entwicklung (ALE) stellten dabei ein 
neues Förderinstrument für Kleinstun-
ternehmen der Grundversorgung in 
unserem ILE-Gebiet vor, was durch die 
Erstellung des Integrierten Ländlichen 
Entwicklungskonzepts (ILEK) erst mög-
lich ist. 
Gefördert werden können grundsätz-
lich Gewerbetreibende für die Versor-
gung mit Gütern und Dienstleistungen 
des täglichen bis wöchentlichen sowie 
des unregelmäßigen Bedarfs. In Frage 
kommen also beispielsweise Bäcker, 
Metzger oder ortsansässige Gastwirt-
schaften, aber genauso auch Hand-
werksbetriebe, Friseurgeschäfte oder 
andere Einzelhandelsfachgeschäfte. Die 
mögliche Zielgruppe der Gewerbetrei-
benden ist sehr breit. 
Es können bauliche Investitionen mit in 
der Regel bis zu 30 Prozent sowie unter 
Umständen auch Investitionen in Ein-
richtungen und Maschinen gefördert 
werden. Die genauen Fördervoraus-
setzungen, z. B. Mindestinvestition von 
10  000 Euro, und die Antragstellung 
wurden den Anwesenden erläutert. Das 
Förderprogramm greift in allen Ortstei-
len, in welchen es keine Städtebauför-
derungsprogramme gibt. Es richtet sich 
daher vorrangig an die kleineren Orts- 
und Gemeindeteile der ILE-Kommu-
nen, unabhängig von bereits laufenden 
Dorferneuerungsverfahren.
Nutzen Sie die Fördermöglichkeiten 
und Unterstützung durch das Amt für 
Ländliche Entwicklung zu Sicherung, 
Erhalt und Zukunftsfähigkeit ortsansäs-
siger Unternehmen im ländlich gepräg-
ten Raum.
Auf der kommunalen Homepage www.
heideck.de unter der Rubrik Wirtschaft & 
Gewerbe (hier rechts auf Förderung von 
Kleinstunternehmen klicken) finden Sie 
alle weiteren Informationen sowie die 
zuständigen Ansprechpartner des Amts 
für Ländliche Entwicklung, die gerne für 
Fragen zur Verfügung stehen.

Mit kleinen Spenden etwas Großes be-
wirken und gemeinsam für Nürnberg 
und die Region: Unter diesem Motto 
startete die N-ERGIE Aktiengesellschaft 
eine neue Crowdfunding-Plattform. Auf 
der N-ERGIE Crowd unter www.n-ergie-
crowd.de können Vereine, Schulen, Stif-
tungen oder private Personen Geld für 
verschiedene Projekte in Nürnberg oder 
der Region sammeln.
Die N-ERGIE ist einer der wichtigsten 
Förderer für Projekte in der Region in 
den Bereichen Sport, Kultur und Sozi-
ales. „Dabei erreichen uns weit mehr 
Spendenanfragen, als wir tatsächlich 
umsetzen können. Mit unserer Crowd 
schaffen wir eine zusätzliche Möglich-
keit, regionale Projekte voranzubrin-
gen“, erklärt Heiko Linder, Leiter Kon-
zernkommunikation der N-ERGIE. Egal 
ob neue Musikinstrumente, Trikots für 
den Sportverein, Forschungsequip-
ment oder das Geld für die Umsetzung 
von Theaterprojekten. „Mit Crowdfun-
ding können Ziele gemeinsam erreicht 
werden, denn was einer alleine nicht 
schafft, das schaffen viele“, so Linder. Die 
N-ERGIE unterstützt dieses Engagement 
durch ihre neue Plattform, aber auch 
finanziell: Denn für alle Vereinsprojekte 
auf der Crowd stellt die N-ERGIE monat-
lich 500 Euro zur Verfügung. Spendet 
jemand mindestens zehn Euro legt die 
N-ERGIE fünf Euro aus dem Spenden-
topf obendrauf.
Zum Start der N-ERGIE Crowd hoffen 

zwei Projekte auf möglichst viele Un-
terstützer: Das Kindermuseum Nürn-
berg möchte ein neues Fahrzeug, eine 
Piaggio Ape, für die Ausstellung „Feuer 
& Flamme“ anschaffen. Dieses soll von 
Schülerinnen und Schülern des Johan-
nes-Scharrer-Gymnasiums Nürnberg 
im Rahmen des P-Seminars „Elektromo-
bilität“ zu einem Feuerwehrauto um-
gestaltet und mit einem Elektromotor 
ausgestattet werden. Die Mittelschule 
Markt Berolzheim, die das Schulprofil 
„Inklusion“ trägt, plant ein Projekt mit 
dem Graffitikünstler Carlos Lorente. Die 
Schülerinnen und Schüler wollen ein 
Wandgraffiti gestalten und so sichtbar 
machen, wie vielfältig und bunt ihre 
Schule ist.
Projektinitiatoren, zum Beispiel Vereine 
oder Ehrenamtliche, die finanzielle Un-
terstützung bei der Umsetzung eines 
Projekts benötigen, beschreiben es auf 
der Crowdfunding-Plattform. Die Platt-
form macht den Förderbedarf und den 
Spendenzeitraum öffentlich. Innerhalb 
von maximal 60 Tagen können die Pro-
jektstarter bei Bekannten, über soziale 
Netzwerke oder Medien für ihr Projekt 
werben und Geld sammeln. Wenn ge-
nügend Menschen spenden und die 
anfangs definierte Spendensumme zu-
sammenkommt, wird der Betrag ausge-
zahlt. Kommt die gewünschte Summe 
nicht zusammen, erhalten die Unterstüt-
zer ihr Geld automatisch zurück. Info zur 
N-ERGIE Crowd: www.n-ergie-crowd.de. 

N-ERGIE startet Crowdfunding-Plattform

Über neue T-Shirts freuen sich die Ki-
cker der E-Jugend des TSV Heideck, die 
vom Bezirksschornsteinfeger Markus 

T-Shirts für TSV-E-Jugend
Steib aus Heideck gesponsert wurden. 
Die Mannschaft bedankt sich im Namen 
des TSV Heideck für die Unterstützung.

ILE: Kleinstunternehmen
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Schule: Info-AbendRund ums Malteserhaus, Liebenstädter Straße 1a
Café Grenzenlos 
Für Samstag, 30. März, laden wir von 
15 Uhr bis 17 Uhr zu einem geselligen 
Nachmittag bei Kaffee, orientalischem 
Tee und Kuchen ein. In entspannter 
Atmosphäre lernt man hier neue Leute 
kennen. Jeder ist willkommen. Wie im-
mer ist der Eintritt kostenlos, und  es ist 
für das leibliche Wohl gesorgt. Gerne 
dürfen kleine Snacks mitgebracht wer-
den. 
Der Helferkreis Heideck und der Malte-
ser Hilfsdienst e. V. freuen sich auf zahl-
reiches Erscheinen 

Kreativtreff für Frauen 
Der Kreativtreff für Frauen trifft sich am 
Freitag, 15. März, ab 14 Uhr im Malte-
serhaus . Hier entstehen unter fachlicher 
Anleitung tolle Sachen. Im Vordergrund 
stehen der Spaß am Ausprobieren neuer 
Kreativtechniken und das gemeinsame 
Gespräch in entspannter Atmosphäre. 
Eingeladen sind hierzu alle Frauen. Der 
Eintritt ist kostenlos und für Getränke 
ist gesorgt. Man kann gerne einfach nur 
vorbeischauen und Kaffee/Tee trinken. 
Infos: Karo Zottmann: 0160 96791548 

Do-it-yourself-Fahrradwerkstatt 
Ist der Reifen platt oder quietscht der 
Drahtesel fürchterlich, dann seid ihr hier 
genau richtig. Wir helfen bei der Repa-
ratur deines Rades und zeigen, wie du 
dir künftig selber helfen kannst. Werk-
zeug und „Fachpersonal“ ist vorhanden. 
Bei schlechtem Wetter verlegen wir die 
Werkstatt ins Haus. Info: Christian Hardt: 
0151 11171231 oder christian.hardt@
malteser.org 
• Donnerstag, 21. März, 16–18 Uhr
Für unsere Fahrradwerkstatt suchen wir 
auch immer Verstärkung fürs Team. Wer 
keine zwei linken Hände hat und im Mo-
nat an ein bis zwei Terminen Zeit hat, 
der ist herzlich eingeladen.

Am Donnerstag, 28. März, beginnt um 
18.30 Uhr in der Grundschule Heideck, 
im Zimmer 33a ein Informationsabend 
für die Eltern der künftigen Erstklässler 
des Schuljahrs 2019/20.
Anschließend erfolgt die formelle Schul-
aufnahme.
Weitere Informationen finden Sie auf 
der Startseite der Homepage der Grund-
schule Heideck (www.vs-heideck.de).
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Mitmach-Aktion: Kreative Kinder gestalten Fahnen für den Challenge

Dabei sein ist alles. Der Arbeitskreis 
kulturelle Bildung der Bildungsregion 
Landkreis Roth ruft alle Kinder auf, sich 
an einem künstlerischen Projekt für den 
weltgrößten Triathlon zu beteiligen. Für 
diese Mitmachtaktion für den Rother 
Challenge können die kleinen Künst-
ler Fahnen zum Thema „Heimat“ ge-
stalten. Die bunten Fahnen heißen am 
Wettkampftag am ersten Juli-Sonntag 
abertausende von Triathleten und Besu-
chern willkommen.
Aufgerufen sind Schulklassen aller 
Schularten, Kindergruppen aus Horten, 
Kindergärten, Gruppen der freien Ju-
gendarbeit sowie die Helferkreise Asyl 
aus dem gesamten Landkreis, sich bis 
Montag, 25. März, für die Kunstaktion 
anzumelden. Bewerben kann man sich 
ab sofort.
Das Material – Textilfarben und große 
Stoffbahnen – bekommen die Teilneh-
menden natürlich gestellt. Ab dem 8. 
April werden die Materialien ausgeteilt, 
danach können sich alle ans Werk ma-
chen, ihrer Fantasie freien Lauf lassen 
und ihre Ideen zeichnerisch umsetzen. 
Als Anregung dienen folgende Fragen: 
Was ist charakteristisch für meinen Hei-
matort, für den Landkreis? Was müssen 
Gäste in meiner Heimat unbedingt an-

schauen, essen oder besu-
chen? Was bedeutet über-
haupt Heimat? Welche 
Rolle spielt der Triathlon 
in meiner Heimat?
Die fertigen Fahnen soll-
ten nach einem sechs-
wöchigen Bearbeitungs-
zeitraum bis zum 7. Juni, 
das ist der Freitag vor den 
Pfingstferien, im Chal-
lenge-Büro an der Ot-
to-Schrimpff-Straße 14 in 
Roth abgegeben werden 
– damit sie etwa zwei Wo-
chen vor dem Renntag am 
Sonntag, 7. Juli, an promi-
nenter Stelle in der Stadt 
Roth aufgehängt werden 
können. Alle Teilnehmen-
den erhalten eine Ein-
ladung zur öffentlichen 
Präsentation der kleinen 
Kunstwerke.
Informationen zu dem 
Projekt erteilt Michael Buchholz, Bil-
dungskoordinator am Landratsamt 
Roth, Telefon 09171 81-1307, E-Mail bil-
dungsregion@landratsamt-roth.de. Hier 
werden auch die schriftlichen Anmel-
dungen entgegen genommen.

Bei der Fahnenübergabe im Jahr 2016 
wurden im großen Challenge-Festzelt 
am Rother Festplatz 72 selbstgestaltete 
Nationalflaggen von ca. 230 Künstlern 
aus 19 Einrichtungen aus dem Land-
kreis übergeben und aufgehängt.
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Heimatkundliches Jahresthema der Kreisheimatpflege

Alljährlich stellen An-
nett Haberlah-Pohl 
und Eva Schultheiß, die 
Kreisheimatpflegerin-
nen des Landkreises 
Roth, Veranstaltungen 
zu einem bestimmten 
Thema zusammen, Füh-
rungen, Vorträge oder 
Exkursionen. Heuer lau-
tet es „Berufe von A bis Z – Vom Arbei-
ter zum Zimmermann“. In Faltblättern, 
die das Landratsamt herausgibt und 
die demnächst u. a. in den Rathäusern 
aufliegen,  ist das Programm 
nachzulesen.
Die erste Veranstaltung, eine 
Exkursion zum Beruf „Stein-
metz“ in die Wernsbacher 
Steinbrüche, findet bereits 
am Samstag, 23. März, statt. 
Treffpunkt ist um 14 Uhr die 
Ortsmitte des Georgens
gmünder Ortsteils Mauk/Obermauk 
beim Maukbach nahe der Kapelle. Von 
Röttenbach und Altenheideck her ist der 
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Ausblick

Berufe von A bis Z

Vom Arbeiter zum Zimmerer

Sonntag, 9. September

Tag des offenen Denkmals: 

Modern(e): Umbrüche in Kunst und Architektur

Unter diesem Motto gibt es Führungen zu verschiedenen Denk-
mälern. Das genaue Führungsprogramm wird rechtzeitig in einem 
eigenen Faltblatt veröffentlicht.

Blick auf alle revolutionären Ideen oder technischen Fortschritte 
über die Jahrhunderte zu richten und darauf, wie diese neue 
Kunst- und Baustile herbeiführten und somit ein Zeitzeugnis der 
gesellschaftlichen, kulturellen und politischen Gegebenheiten 
darstellen. Unabhängig von Denkmalgattung, Zeit und Ort – Um-
brüche sind überall zu finden

Samstag, 6. Oktober
Zimmerer – Dachstuhl – Dendrochronologie
14 Uhr am Friedhof

Karl Heinz Rieder, Archäologe und Kreisheimatpfleger des Land-
kreises Eichstätt,

Greding

Allersberg
Sonntag, 10. November 
Arbeiterinnen bei Gilardi
18 Uhr im Gilardi-Anwesen, Gilardistr. 2

Die Historikerin und Kreiseimatpflegerin Dr. Annett Haberlah-Pohl 
....

Heideck
Samstag, 21. September, 18.30 Uhr
Nachtwächter- mit Kapellführung
Treffpunkt: Marktplatz

Der Nachtwächter Markus Steib informiert mit kurzweiligen 
Geschichten lebendig über Häuser der hinteren Gassen und 
ihre Bewohner sowie über die Stadtgeschichte. Weil die Weihe 
der Frauenkirche genau 600 Jahre zurückliegt, stellen er und 
Kreisheimatpflegerin Eva Schultheiß gemeinsam die Kirche in 
den Mittelpunkt. Sie erfahren Interessantes über Baugeschichte, 
Bauhandwerker, Besonderheiten der Kunstschätze und Wandel 
des Aussehens innen und außen. Hier wird die Kirche verschie-
denfarbig angestrahlt, passend zum jeweiligen Umbau. 
Gemütliches Beisammensein beendet die Führung.

Info: Tel. 09177 485350 oder 271

Besuchen Sie auch die Museen im Landkreis, die altes Hand-
werk  oder frühere Arbeitsbedingungen zum Thema haben.

Museum „Schwarzes Roß" in Hilpoltstein
Mai–Okt.: Di– So, Fei: 13–17 Uhr
Nov.–April: So, Fei: 13.30 bis 16.30 Uhr

Drechsler- und Metalldrückermuseum in Wendelstein

Historischer Eisenhammer bei Roth-Eckersmühlen

Fabrikmuseum Roth

Ort trotz der B2-Umlei-
tung gut zu erreichen.
Häuser in der Regi-
on wurden häufig aus 
Sandstein-Quadern er-
richtet. Abgebaut wur-
de der Obere Burgsand-
stein in vielen örtlichen 
Steinbrüchen u. a. in 
den heute noch beein-

druckenden Wernsbacher Steinbrü-
chen. Hier wurden letztmals nach dem 
2. Weltkrieg Sandsteinquader für den 
Wiederaufbau Nürnbergs gewonnen.

Kreisheimatpflegerin Eva 
Schultheiß und Thomas Hau-
cke vom AK Vorgeschichte 
am Thalmässinger archäolo-
gischen Museum, erläutern 
den Besuchern, wie der Sand-
stein einst entstand und wie 
er jahrhundertelang abge-
baut wurde. An den riesigen 

Felswänden sind die Spuren noch viel-
fältig zu erkennen.

Welche Art von Schuhen sammeln wir?
Für den Sammelkarton eignet sich zum Laufen oder 
Gehen gedachtes Schuhwerk, also z.B. Sportschuhe, 
Stiefel, Sandalen, Sommer- wie Winterschuhe, aber auch 
High Heels, Gummistiefel, und so weiter. Gerne Herren-, 
Damen- und Kinderschuhe! 
Ungeeignet sind zum Beispiel Motorradstiefel, Inline-
Skates, Ski- oder Schlittschuhe, eben nicht zum Laufen 
oder Gehen gedachte Schuhe.
Der Verein SHUUZ sorgt dafür, dass die gesammelten 
Schuhe von armen Menschen weiter getragen werden. 
Diese Menschen besitzen kein Geld, um sich neue und 
teure Schuhe leisten zu können. Daher sammeln wir nur 
solche Schuhe, die auch wirklich noch tragfähig sind: 
An SHUUZ geschickte Schuhe müssen zum Weitertragen 
geeignet sein! Schuhe, die stark reperaturbedürftig oder 
übermäßig verschmutzt sind, müssen wir vom Eltern-
beirat aussortieren und entsorgen.

Was passiert mit den gesammelten Schuhen?
Gebrauchte Schuhe sind eine Ware, die weltweit ge-
handelt wird. Der Bestimmungsort der Schuhe wird im 
Sortierbetrieb festgelegt, der mit SHUUZ zusammen- 
arbeitet. Gut erhaltene leichte Freizeitschuhe gehen so 
beispielsweise nach Afrika, feste Stiefel dagegen zum 
Beispiel nach Rumänien, Winterschuhe eventuell nach 
Sibirien.

SCHUH-SAMMELAKTION
im städtischen Kindergarten und der Krippe

Welcher Erlös wird für die Schuhe vergütet?
Unser Kindergarten bekommt für 30 kg Schuhe einen 
Erlös von rund 21 Euro. Dabei verhelfen wir ca. 50 Men-
schen zu hochwertigen Schuhen und entlasten die 
Umwelt mit 420 kg! Wir sparen damit nicht nur CO2 ein, 
sondern reduzieren neue Produktionen, Einsatz von Roh-
stoffen, Verpackungsmaterialien und Transportkosten.

Wo gibt es die Schuh-Sammelbox?
Wir vom Elternbeirat sammeln Schuhe im Kindergarten 
und der Krippe ein. Darüber hinaus hilft uns die Familie
Heimerl vom Regent Verlag in Heideck. Hier gibt es eben-
falls eine Schuh-Sammelbox, in der die gut erhaltenen 
Schuhe abgegeben werden können.

Was ist unser Ziel?
Der Elternbeirat hat sich kein Ziel gesetzt, sondern will 
primär Gutes tun. Uns war es wichtig, dass die Schuhe 
nicht in einem „anonymen“ Schuhcontainer landen, 
sondern dank des Vereins wirklich an die bedürftigen 
Menschen gehen. Mit dem Erlös wollen wir unseren 
Kindergarten unterstützen und eventuell ein Highlight 
für das Kindergartenjahr ermöglichen.
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Termine der Vereine und Verbände
Heideck freut sich über ein reges Vereinsleben und lädt jede Bürgerin und jeden Bürger herzlich ein, sich 
in den Interessensgemeinschaften einzubringen – oder vielleicht neue Themenfelder anzubieten. Hier 
können Sie Ihre Vereinsveranstaltungen publizieren.

Tag Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter Veranstaltungsort

Fr 01.03.2019 19:00
ökumenischer Weltgebetstag der 
Frauen

evang. und kath. 
Kirchengemeinde

Haus St. Benedikt 

Sa-
Mi

02.03.2019-
06.03.2019

17:00
Faschingsfreizeit nach St. Johann i.P. 
/ Alpendorf

Skiclub TP: Stadthalle

Mi 06.03.2019 19:00 Bürgerschießen Schützenverein Schützenhaus Heideck
Fr 08.03.2019 19:00 Bürgerschießen Schützenverein Schützenhaus Heideck

Fr 08.03.2019 20:30
Mitgliederversammlung 
Fußballabteilung TSV Heideck

TSV Heideck Fußball Sportheim Heideck

Sa 09.03.2019 20:00
600 J. Kapell - Klezmer-Musik mit 
Claus-Raumberger-Ensemble

AK Tourismus Frauenkirche "Kapell"

Sa 09.03.2019 14:00
Infotag Jugendfeuerwehr - 
Nachwuchswerbung

FFW Heideck Feuerwehrhaus Heideck

Sa-
So

09.03.2019-
10.03.2019

9:00 Erste Hilfe Kurs Schützenverein Schützenhaus Heideck

Sa 09.03.2019 9:30
Obstbaumschnittkurs für alle 
Interessierten

Obst- und 
Gartenbauverein

Mosthaus 

Mo 11.03.2019 19:00 Bürgerschießen Schützenverein Schützenhaus Heideck
Mi 13.03.2019 19:00 Bürgerschießen Schützenverein Schützenhaus Heideck
Fr 15.03.2019 19:00 Bürgerschießen Schützenverein Schützenhaus Heideck

Sa 16.03.2019 19:00
Ehrung "Erfolgreiche 
Heidecker 2018"

Stadt Heideck Stadthalle

So 17.03.2019 15:00 Jahreshauptversammlung VdK OV Heideck
Gaststätte Heidecker 
Lindwurmbräu

So 17.03.2019 14:00
1. Wanderung des Heidecker 
Wanderpasses: "Frühlingsfit mit 
frischen Kräutern"

AK Tourismus TP: Parkplatz Freibad

So 17.03.2019 10:00 Bürgerschießen Schützenverein Schützenhaus Heideck
So 17.03.2019 17:00 Bürgerschießen-Preisverteilung Schützenverein Schützenhaus Heideck

17.03.2019-
17.04.2019

19:30 Ostereierschießen Schützenverein Schützenhaus Heideck

Do 21.03.2019 16:00 Do-it-yourself-Fahrradwerkstatt Malteser Hilfsdienst Malteserhaus Heideck

Sa 23.03.2019 10:00 Kinderbasar Die Motten Grund- und Mittelschule

So 24.03.2019 16:00
600 J. Kapell - Adonai Kreuzweg 
Konzert der Schola Heideck

Schola Heideck Frauenkirche "Kapell"

Fr 29.03.2019 19:00 42.Jahreshauptversammlung Geselligkeitsverein
Gasthaus "Zu den drei 
Linden", Rudletzholz

So 31.03.2019 14:00
2. Wanderung des Heidecker 
Wanderpasses: "Laibstädter 
Geschichtsweg"

AK Tourismus
TP: Parkplatz Stollen-
Rekonstruktion, 
Laibstadt


